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Xruman zur Pariser Konferenz
fgshinttoa . 5. Aueust . (dana ) Die Ver . Staa -
" « rlaeeen von der ' Pariser Friedenskonferenz

Vergrößerune ihrer Macht , und keinen ter -
en Gewinn oder ReDarationszahluncen . Wir

nur einen gerechten Frieden für alle , er -
Präsident Trumann auf einem Diner an-
des 39. Jahrestages der amerik . Luftstreit -

Recht und Gerechtigkeit ausschlaggebend
““ ’

Aus aller Welt
1T7- . L:_ __ t \ _ _ i_ _ i_ i

Stellungnahme der kleinen Nationen — Sondersitzungen der Großen Vier — Deutsches Problem im Hintergrund
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unter denen sich Kriegsminister
tterson . der Oberbefehlshaber der amerik .

*- .fffitkräfte General Karl S p a a te. Innenmini -
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Paris , 5. Aug . (dana ) Die Mitglieder des Verfah¬
rensausschusses erörterten in ihrer Freitagsitznng
einen Antrag des neuseeländischen Delegierten , der
vorgesdilagen hatte , den dauernden Vorsitz der
Konferenz Frankreich zu übertragen . Der Vor¬
schlag wurde vom holländischen , kanadischen und
brasilianischen und mit einigen Einschränkungen
vom französischen Delegierten unterstützt . Der

gräsident Tcumsn brachte seine Hoffnung ^ zum sowjetische Vertreter Wyschinski und der
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i(k . daß die Bemühungen Außenministers
; [ B es . auf der Pariser Konferenz erfolgreich

würden. Bas Ziel dieser Bemühungen sei,
pä editiekeit zu erlangen ..für die . die ge-
' im kämpften , wie für die , die auf unserer

standen“. .
Qi Friede sei nur dann möglich , wenn eine Po-
«oadit bestände , die diesen Frieden erwäge ,
betonte ferner , die Ver . Staaten würden stark

, und Land -. Lnft - und Seestreitkräfte be-
_ nm für den Frieden zu kämpfen . - Wenn
wicht das Herz und die geistige Ausdauer
den Frieden zu errichten , so bedeutet es

den Krieg zu gewinnen .“

Ein Appell Bidaults
Paris . 5. August , (dana ) Der franz . Minister -
Jent B i d a u 11 sah sich am Freitag kurz vor
»macht genötigt , an die Einheit des Kabi -

»tti zu appellieren und forderte alle Parteien
die Vorschläge der Regierung zu unter -

r 0er Appell Bidaults folgte einer scharfen Aus -
adersefcune in der franz . verfassunggebenden

nmlung über die Vorlage der Regierung .
_ die Gehälter der Beamten um 25 Prozent
erhöben. Sozialisten und Kommunisten hatten
Regierangsvorschläge kritisiert und eine Ge-
Erhöhung für die laufenden Gehälter gefor -

Beide Parteien forderten ebenfall * eine Er¬
lang der Pensionen der früheren Soldaten um

Vierfache des Vorkriegsstandes , während die
ierancsvorlaze nur eine dreifache Erhöhung

eben hatte . Der franz . Kommunistenführer
warf ' dem Finanzminister Robert Schu-

_ (MRP) vor . er bevorzuge höhere Beamte
' Geiensafc zu den —kleinen “ . Schumann wies

Vorwürfe iedoch als “übles Wahlmanöver “
Kommunisten zurück und wies darauf hin.

Norweger Dr . Hatnbro traten für einen abwech¬
selnden Vorsitz ein .

Der polnische Delegierte Rzvmowski forderte
die Beteiligung Polens an der Ausarbeitung der
wirtschaftlichen Klauseln der Friedensvertragsent¬
würfe mit Ungarn , Rumänien und Bulgarien . Er er¬
klärte , Polen könne sich nicht damit zufrieden
geben , nur „ angehört “ zu werden . " da es sich prak¬
tisch mit Ungarn im Kriege befunden habe . Außen¬
minister Molotow unterstützte den polnischen
Antrag mit der Begründung , daß ungarische Trup¬
pen polnisches Gebiet besetzt hätten und daß Po¬
len gegen sie gekämpft habe . Außenminister Byr¬
nes , der _ englische , der südafrikanische und der
holländische Delegierte lehnten den polnischen An¬
trag ab . Zum Abschluß der Debatte zog der pol¬
nische Delegierte seinen Antrag zurück , brachte
iedoch seine Genugtuung zum Ausdruck , daß die
Beteiligung Polens am Kriege anerkannt worden
sei, wenn sich auch verschiedene Abordnungen aus
technischen Gründen gegen seinen Vorschlag stellten .

Außenminister Jan M a s a r y k erklärte , das tsche¬
choslowakische Volk lehne eine Erneuerung von
vertraglich festgelegten Rechten der Minderheiten
innerhalb der tschechoslowakischen Staatsgrenzen
ab . Masaryk wies dann auf die Beteilignug der
Tschechoslowakei am Kriege auf der Seite der
Alliierten hin .

In einem Appell an die Delegierten forderte
Masaryk diese auf , nichts unversucht zu lassen , am
einen dauernden Frieden zu sichern .

Der kanad . Premierminister Mackenzie King
schlug in seinen anschließenden Ausführungen vor ,
die Außenminister der Großen Vier sollten in Son¬
dersitzungen während der Pariser Konferenz die
noch ungelösten Hauptfragen erörtern , um die be¬
stehenden Meinungsverschiedenheiten zwischen den
einzelnen Nationen nach Möglichkeit zu verringern ,

ebenfalls zurück . Den neuen Vorschlag Hollands ,
daß die Konferenz von sich aus den Vorsitzenden
wählen solle , lehnte der tschechoslowakische Abge¬
ordnete Clementis ab und forderte auf , den Vor¬
schlag des Rates der Außenminister auf einen
Wechsel des Sitzes anzunehmen . Der Vertreter Bel¬
giens unterstützte den holländischen Vorschlag .
Molotow seinerseits bestand auf der Annahme des
Vorschlages der Großen Vier Auch Byrnes er¬
klärte , daß er weiterhin den Vorschlag eines wech¬
selnden Yorsitzes unterstütze . In einer anschlie¬
ßenden Abstimmung wurde der holländische An¬
trag mit 12 :8 Stimmen bei einer Enthaltung ab¬
gelehnt .

Im Verlaufe der Sitzung wurde der zweite Teil
der von dem Rat der Außenminister aufgestellten
Geschäftsordnung ohne Abstimmung angenommen .
Danach werden sich die Vertreter der fünf Groß¬
mächte — Ver . Staaten , Großbritannien , Sowjet¬
union , Frankreich und China — in alphabetischer
Reihenfolge im Vorsitz der Vollsitzungen der Pari¬
ser Konferenz abwechseln .

AU erster Redner in der Samstag -Vollsitzung
erklärte der indische Delegierte , das indische Volk
wende sich gegen die Fortführung ieglicher Art
von kolonialer Ausbeutung . Er sagte : „ Wirklicher
Wohlstand und Dauerhaftigkeit in Nord - und Ost¬
afrika kann nur durch Errichtung eines Systems
geschaffen werden , durch das den Bewohnern dieser
Gebiete die Selbstverwaltung garantiert wird .“

Anschluß des Nord -Epirus an Griechenland , Über¬
nahme des Dodekanes und Berichtigung der grie¬
chisch-bulgarischen Grenze forderte der griechische
Ministerpräsident TsaldariB . Er betonte , daß
hinter diesen Forderungen keine Vergeltungsab¬
sicht stecke . Griechenland stelle im einzelnen fol¬
gende Ansprüche : 1 . Wiedergutmachung der durch
die Aggressoren angerichteten Schäden . 2 . Festigung
der territorialen Sicherheit Griechenlands durch
Anschluß des Nord -Epirus und durch Berichtigung

der griechisch -bulgarischen Grenze , 3 . Bestätigung
der vom Rat der Außenminister beschlossenen .
Uebergabe des Dodekanes an Griechenland durch
die Friedenskonferenz .

Für die Rechte der kleinen Nationen
Für die Rechte der kleinen Nationen setzte sich

der belgische Außenminister Paul Henry S p a a k
ein . Diese Rechte müßten geachtet werden , wenn
auch eine vollständige Gleichberechtigung zwischen
den einzelnen Staaten eine Utopie sei und man den
Großmächten gewisse Garantien und Vorrechte ein¬
räumen müsse . Die bisher bedeutendste Rede sei
die des Außenministers Byrnes gewesen , der ver¬
sprochen habe , alle von einer Zweidrittelmehrheit
vorgebrachten Vorschläge zu unterstützen . Wenn
die übrigen Großmächte sich zu gleichen Zuge¬
ständnissen entschließen könnten , so würde die
ganze Atmosphäre mit einem Schlage geklärt sein
und die Arbeit der Konferenz zu einem erfolg¬
reichen Abschluß kommen .

Der ukrainische Delegierte Dimitri Manuileski
schlug in seinen Ansführungen eine Zollunion zwi¬
schen dem Triester Freihafen und Jugoslawien , eine
gemeinsame Verwaltung der Eisenbahnen , der Post
und des Telegraphennetzes sowie die Schaffung
einer gemeinsamen Währung mit Jugoslawien vor.

AU letzter Sprecher erklärte der Leiter der süd¬
afrikanischen Delegation , General Frank Theron :
..Südafrika fordert , daß wir nicht nur die vier
Freiheiten im Munde führen , sondern daß die Na¬
tionen für sie eintreten sollen , damit die Grund -
«ätze der Atlantik -Charta und der Charta der Ver¬
einten Nationen beibehalten und auf diö Lebens¬
weise der gesamten Menschheit übertragen werden “.

Nach der Ansprache des südafrikanischen Dele¬
gierten schloß Ministerpräsident B i d a u 11 die bis¬
her längste Vollsitzung , nachdem jetzt sämtliche 21
Delegationen ihre Antwortreden auf die Eröff¬
nungsansprache Bidaults gehalten haben .
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v. 1 1 1 o „Ausschlaggebend für die Beteiligung an der Schaf¬
te geplant * Gehaltserhöhung den Staat in funÄ des Beedens sollte weder die Größe und die
« dutfm «ech* Monaten ohnehin 28 Milliarden MaAt ein ^ Mitgliedstaates an der Konferenz noch

die Größe seines Beitrages zur Erringung des Sie¬
ges sein . Recht und Gerechtigkeit allein sind aus¬
schlaggebend “, fuhr Mackenzie King fort . Keine
Nation könne allein besteben . Jede sei auf die an¬
dere angewiesen . Im Interesse der eigenen Bevöl¬
kerung könne es sich kein Staat leisten , selbst¬
süchtige nationale Ziele zu verfolgen .

Der pol . Delegierte Vincent Rzvmowski ver¬
sicherte , daß sich sein Land mit den Entscheidun¬
gen der vier Großmächte einverstanden erkläre und
dies als den besten Weg ansehe , die Aufgabe der
Konferenz zu erfüllen . Rzymowski wies in seinen
weiteren Ausführungen darauf bin , er sei sich der
Wichtigkeit des deutschen Problems bewußt , halte
jedoch die Zeit zur Erörterung dieser Fragen noch
nicht für gekommen .

Der nächste Sprecher war der Leiter der abessi -
nischen Delegation , Aelilon Aklilou , der darauf
liinwies , daß die von seinem Land beanspruchten
Gebiete ein Teil des abessinischen Kaiserreichs vor
der itaf . Aggression gewesen sind .

. Als Letzter sprach der weißrussische Vertreter
Kisselow , der betonte , daß er dem Vorschlag
der Großen Vier , die ital . Kolonien bis zu einer
endgültigen Regelung vorläufig unter brit . Kon¬
trolle zu lassen , nicht zustimmen könne .

1nächsten sechs Monaten ohnehin 28 Milliarden
(rund 56 Millionen Pfund ) kosten werde .

USA und internat. Gerichtshof
tMuncton . 5. August , (dana ) Der amerik . Se-

billigte am Freitag mit 60 gegen 2 Stimmen
Vertrag, in dem die Ver . Staaten die Entschei¬

des internat . Gerichtshofes als bindend
;eonen. Die Resolution bezeichnet Entschei¬

des internat . Gerichtshofes in folgenden
tKelecenheiten als für die USA bindend : 1.

at selbstbaa* tülecang von Verträgen . 2 . Fragen des inter -
Rechts . 3 . Bruch internationaler Ab-

uneen. 4 . Wiedergutmachung für Brüche in¬
ternationaler Abmachungen .

Eia Ergänzungsvorschlag , der mit 50 gegen 12
harnen angenommen wurde , nimmt solche Strei -
{keifen aus. die von beiden Parteien einem an¬

deren als dem internat . Gerichtshof unterbreitet
3. Röhraa -Sctefrj Werden sowie Konflikte , die ihrer Natur nach

Tabellen 7M Wer die Gerichtsbarkeit der Ver . Staaten fallen .

Tag des Sieges am 14 . August
Washington , 5. August , (dana ) Präsident T r u-

in proklamierte am Samstag den 14. August ,
jo Tag der japanischen Kapitulation , zum Tag
gl Sieges, an dem der Weltkrieg beendet wurde
jM der die Völker der Welt von der Bedrohung

geistigen and körperlichen Versklavung he¬
ftete. Trttman forderte das amerik . Volk auf ,

en Tag mit Gebeten und guten Vorsäften für
_ Förderung der Sache der Gerechtigkeit , der

weit , des Friedens und der internationalen Ver -
fcriigong zu begehen.

Byrnes fiir wechselnden Vorsitz
Zu Beginn der Samstagsitzung des Verfahrens¬

ausschusses zog der holländische Delegierte van
Starkenborg h seinen Antrag , Frankreich den
Dauervorsitz der Konferenz zu übertragen , zurück
Die Delegierten Neuseelands und Brasiliens nahmen
ihre Anträge , die sie am Vortage gestellt hatten ,

Washington , 5. August , (dana ) Die geplante
Tagesordnung für die .zweite Siftung der Ernäh -
rungs - und Landwirtschaftsorganisation der UN,
die am 2. September in Kopenhagen beginnen soll,
wurde am Freitag bekanntgegeben .

Sir John B o y d o r r, def Generaldirektor der
Ernährungs - nnd Landwirtschaftsorganisation , wird
zunächst einen Entwurf des Programms vorlegen ,
das in der ganzen Welt auf lauge Sicht Mangel
auf der einen Seite und Ueberfluß an Lebens¬
mitteln auf der anderen Seite verhindern soll.
Weiter soll ein umfassender Ueberblick über die
Welternährung auf Grund von Informationen aus
70 Staaten erreicht werden . Außerdem sind tech¬
nische Berichte über die Aussichten in den ein¬
zelnen Zweigen der Ernährung und Landwirtschaft
vorgesehen , die von dem neu gegründeten stän¬
digen beratenden Ausschuß von Fachleuten . ge¬
geben werden , der noch vor der Konferenz Be¬
ratungen seiner einzelnen Unterausschüsse abhält .

Die Ernährungskonferenz in Kopenhagen wird
sich mehr mit den Grundsäften einer auf lange
Sicht aufgebauten Welternährungspoiitik beschäf¬
tigen als mit Einzelfragen . Als nächster Schritt
sollen dann Ausschüsse gebildet werden , um Ein¬
zelheiten des vorgeschlagenen Programms auszu¬
arbeiten . Das Datum für die Koppnhagener Welt¬
ernährungskonferenz wurde so gewählt , daß noch
vor der am 23. September in New York begin¬
nenden Versammlung der Vereinten Nationen die
ersten Maßnahmen in die Wege geleitet werden
können .

Die Ernährungs - und Landwirtschaftsorganisation ,
der 42 Staaten angehören , hat Argentinien , die

„Wir glaubten an den Führer "
■ Drei Gefolgsmänner Hitlers im Zeugenstand

l
^jüniber*, 5. Aueust . (dana ) Der britische An-

{Pyvertreter Oberst Griffith Jones legte dem
in der Sitzung am 31 . Juli Dokumente über

* Mitarbeit der Politischen Leiter bei
5 " *hlbeeinflu88ung und der Ermordung

Dokumente aus der Karlsruher NSDAP-Krelsleitung
Griffith Jones : „Hatten Sie Kenntnis von dem dein müsse . Wir glaubten an die Friedensliebe des

sogenannten „Gnadentod “ in den Irrenanstalten ?“ Führers , die er so oft betont batte , nnd haben von
—■ Mever -Wendeborn : „Mir wurde einmal das Ge - * ’ ™

rücht zugetragen , daß man irgendwo Geisteskranke
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des Kreises Kloppenburg -Oldenburg , Karl
'®r- w endeborn ins Kreuzverhör nahm .

^riffitb Jones verlas zunächst einen Brief der“■Weitung Bremen an die Organisationsleiter vom
Mai 1936, worin mitgeteilt wurde , daß der In-
uuster F r i c k „bis zum 3 . Juni 1936 die

derjenigen Personen haben will , die sich bei
Wahl am 29. März 1936 (Volksabstimmung

ia. - we Besetzung des Rheinlandes und „ Reich6-
,̂ *fwthlen “) der Stimme enthalten haben .“ Als

Dokument verlas der britische Hauptan -
rinen Befehl der Leitung des Sicherheits -

ttea in Erfurt vom 4. April 1938 an alle Orts -
‘teen - and Stutzpunkt -Leiter des SD , wonach
’fcteilt werden sollst , wer bei der Volksabstim -

« n 10. April 1938 (über den „Anschluß “)
anssichtlich mit „Nein “ stimmen würde .

nächste von Griffitb Jones vorgelegte Dokn -
‘tengruppe enthielt unter anderem eine Notiz
Uaustabsamtsleiters von Franken , Sellmer , vom
Jteptember 1940 an die Gauleitung in Franken .
000 Kranke sind bisher erledigt worden “ heißt

rj dieser Notiz , „weitere 100 000 bi » 120 000
ikS !*11 nocbu* In weiteren von dem britischen An-

Y<*rgelegten Dokumenten verweist die Partei -
wj ? * *nf strengste Geheimhaltung aller die Er -

ji| U | °ng von Irrenhaus -Patienten betreffenden Be-
and erteilt den Auftrag , den Verdacht der

°lkerung zu zerstreuen .

^ „Besondere Männer “
:. adidem der Zeuge von den Dokumenten Kennt -

Icaommen hatte , fragte ihn der britische An-
■jteger, ob es nicht die Block - und Zellenleiter '

die den höheren Parteistellen als Spitzel
den Wahlen dienten . Meyer -Wendeborn ver -

? *» die Ortsgruppenleitung habe hierfür „be¬
tte Männer “ gehabt.

beseitigte . Anf meine sofortige Rückfrage bei der
Gauleitung erhielt ich den Bescheid , dem sei nicht
so, nnd ich solle in Zukunft keine derartigen An «
fragen stellen .“

Abschließend behauptete der Zeuge auf wieder¬
holte Fragen des britischen Anklägers , daß es nie
ein „ Korps der Politischen Leiter “ gegeben habe
und daß alle derartigen Bezeichnungen in der Na-
ziliteratur einen nie verwirklichten „ Wunschtraum “
darstellten .

Als nächster Zeuge wurde von Dr . Servatius der
Ortsgruppenleiter Hans Wegscheider aus dem Kreis
Kempten Land aufgerufen . Wegs obeider . der von
Beruf Schmied und „Tierheilkundiger “ ist und
außerdem die Bürgermeisterstelle seiner Heimat¬
gemeinde inne hatte , erklärte , er habe einen Ueber -
blidc über sämtliche 36 Ortsgruppen des Landkrei¬
ses gehakt . Er selbst sei im Jahre 1933 in die
Partei eingetreten , da er „den Niedergang des
Landes als Geschäftsmann am eigenen Leibe ver¬
spürte “ und sich vom Nationalsozialismus eine Bes¬
serung der Verhältnisse versprochen habe .

„Auch die Gau - und Kreisleiter “ , so erklärte der
Zeuge , „waren Patrioten , die ihre Tätigkeit zum
Wohle des Volkes ausübten “ . Das Parteiprogramm
sei, sagte der Zeuge weiter , ihm wohl bekannt ge¬
wesen , er habe jedoch der Judenfrage keine Be¬
deutung beigemessen , da es im Landkreis Kempten
keine Jaden gegeben habe . Die Forderung nach
„Lebensraum “ habe er so aufgefaßt , daß es sich
um die Rückgewinnung der Kolonien anf fried¬
lichem Wege handelte , während er die Aufrüstung
für ein „notwendiges Uebel “ gehalten habe .

Auch vom Kampf der NSDAP gegen die K i r ch e
will der Zeuge nie etwas erfahren haben . Eine An¬
weisung über das . Lynchen alliierter Flieger habe
er nie erhalten . „Wir waren alle gut katho -
1 i s c h“, setzte er hinzu , „und waren der Ansicht ,
daß man Kriegsgefangene auch als solche behän¬

den Verbrechen des Angriffskrieges nichts gewußt *

„Mir war nichts bekannt “

Der Anklagevertreter legte dem Zeugen Doku¬
mente aus den Büros der Kreisleitungen Karls ,
ruh « und Thann vor , in denen allen Ortsgruppen¬
leitern dieser Kreise Anweisung über die strenge
Behandlung ausländischer Arbeiter gegeben wurde .
Unter anderem wurde befohlen , daß die auslän¬
dischen Arbeiter nicht im Hause des Bauern , son¬
dern im Stall schlafen und essen sollten , daß sie
weder Fahrräder noch öffentliche Verkehrsmittel
benutzen , noch Kinos oder Gaststätten besuchen
dürften . Der Zeuge Wregscheider erklärte , alle dies «
Anordnungen seien im Landkreis Kempten nicht
bekannt gewesen . Er habe sich vielmehr für eine
völlig gleiche Behandlung deutscher und ausländi¬
scher Landarbeiter eingesetzt .

Abschließend stellte der Sowjetrichter General
Nikotschenko einige Fragen an den Zengen , auf die
dieser erklärte , er sei im Jahre 1933 freiwillig In
die NSDAP eingetreten , habe das Parteiprogramm
gekannt und im ganzen gebilligt . Heute sei er je¬
doch nicht mehr damit einverstanden .

Verwandte Goebbels verurteilt
Erbach . 5 . August , (dana ) Vier Verwandte des

ehern . Nazi -Prooagandaministers Dr , Josef Goeb¬
bels sind kürzlich von einem mittleren Militär¬
gericht in Erbach für schuldig befunden worden ,
seinen Bruder Konrad Goebbels ein Jahr lang in
einer Hütte auf den Höhen des Odenwaldes be¬
herbergt zu haben . Käthe Goebbels . Ehefrau des
Konrad Goebbels , wurde zu einem Jahr Gefängnis
und einer Geldstrafe von 10 000 Mark verurteilt ,
während ihre Tochter Elsbeth . eine Gefängnis¬
strafe von drei Monaten erhielt . Der Schwieger¬
vater Konrads . Wilhelm Kemmerbach . erhielt eine
Geldstrafe von 5 000 Mark und eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr bei Strafaufschub . Anni
Kemmerbach . Konrads Schwägerin . wurde ftiit
40 Tagen Gefängnis bestraft .

Sowjetunion , Weißrußland , die Ukraine , Costa -
rica , Salvador , Iran , Saudi - Arabien , Italien nnd
die Schweiz eingeladen , Beobachter zu der Kopen -
hagener Ernährungskonferenz zu entsenden .

Erster Jahresbericht
der UN-Landwirtschaftsorganisation
Washington , 5. August (dana ) . Der erste Jah¬

resbericht der Ernährungs - und Landwirtschafts¬
organisation der UN wurde am Freitag von Gene¬
raldirektor Sir John Boydnorr veröffentlicht .

Der Bericht weist zunächst darauf hin , daß der
neu geschaffenen Organisation nicht lange Zeit
blieb , sich zu organisieren und langwierige Vor¬
erhebungen und Untersuchungen anzustellen , son¬
dern daß sie durch die katastrophale Notlage in
weiten Gebieten der Welt zum sofortigen Han¬
deln gezwungen war . Das wichtigste Ereignis war
die von der FAO einberufene Sondersitzung zur
Behandlung unaufschiebbarer Ernährungsprobleme
im vergangenen Mai , aus der sich die Bildung des
internationalen Ernährungsrates für Notzeiten er¬
gab , der das vereinte Ernährungsamt der UN ab¬
löste . Der Entwurf für ein Welternährungspro¬
gramm auf lange Sicht , der Material aus 70 Län¬
dern verwendet , sei nahezu abgeschlossen und soll
der ^ openhagener Konferenz vorselegt werden .

UNRRA-Tätigkeit endet am 31 . Dezember
Paris , 5. August . (INS ) La Guardia , der General¬

direktor der UNRRA , erklärte am 31. 7. in Paris ,
die UNRRA werde ihre Tätigkeit am 31 . Dez.
1946 einstellen müssen , weil sie für 1947 über kei¬
nerlei Mittel zur Fortsetzung ihres Dienstes ver¬
füge . Die Unterbringung der Juden sei eines
der schmerzvollsten Probleme , das ihm auf seiner
Europareise entgegengetreten sei . Es gebe augen¬
blicklich 830 000 Personen , die in Verschleppten -
Lagern untergebracht seien . Die Regierung der
Ver . Staaten habe vorgeschlagen , 120 000 Personen
aufzunehmen und auch Brasilien habe sich bereit
gezeigt , führend an der Beseitigung dieser mensch¬
lichen Not mitiuwirken .

< Amerika hilft deutschen Kindern
NewYork , 5. Aug . (dana ) Die erste Lieferung

von mehr als 500 Kinderkleidungsstücken , die von
der Frauenabteilung des amerikanischen Hilfswerks
für Deutschland angefertigt wurden , hat vor kurzem
den NewYorker Hafen verlassen . Das Hilfswerk
plant seine Arbeit so zu beschleunigen , daß noch
vor Einbruch der kalten Jahreszeit weitere Lie¬
ferungen bereitgestellt werden können .

La Guardia sprach in Frankfurt
Frankfurt/M . , 5 . August , (dana ) Ein Plan , nach

dem verschleppte Personen bei ihrer Rückkehr in
ihre Länder 90 Tagesrationen als Reiseproviant
verabfolgt werden sollen , wurde am Samstag von
dem Generaldirektor der UNRRA , Fiorella L a
Guardia , auf einer Pressekonferenz in Frank¬
furt bekanntgegeben . Dieser Plan soll sowohl von
der UN t̂RA als auch von den zuständigen amerik .
and brit . Militärbehörden unterstüftt werden . La
Guardia , der sich von Nürnberg kommend auf dem
Wege nach Genf befindet , erklärte in diesem Zusam¬
menhang weiter , daß falls sich die Armee bereit
erklären würde , die Versorgung mit Lebensmit¬
teln zu übernehmen und der Plan zur Durchfüh¬
rung komme , man alles menschlich Mögliche zum
Rücktransport dieser Personen getan habe . Auf
die Frage hinsichtlich der Zukunft der verschlepp¬
ten Personen erklärte La Guardia , daß diese Per¬
sonen nicht ihr ganzes Leben in Lagern ver¬
bringen könnten . Für viele von ihnen , die nicht in
ihr Geburtsland zurückkehren könnten , müsse eine
Answanderungsmöglichkeit gefunden werden .

München , 5. August , (dana ) Der Generaldirektor
der UNRRA , La Guardia , traf am 1 . Au¬
gust auf dem Riemer Flughafen in München ein.
wo er von dem Leiter der UNRRA -Mission in
Deutschland . General Sir Frederik Morgan , und
dem Zonenchef der UNRRA , John H . Whitin *.
empfangen wurde .

Washington . Der Oberbefehlshaber der Alliierten
Truppen im Mittelmeerraum . General Sir William
D. Morgan , hat den Vorwurf La Guardias , daß die
in Triest eintreffenden UNRRA -Hilfsgüter für Ju¬
goslawien , Oesterreich , die Tschechoslowakei und
Ungarn durch organisierte Diebstähle zu einem gro¬
ßen Teil nicht ihren Bestimmungsort erreichten ,
zurückgewiesen .

London . Der englische Außenminister Bevin
ist , wie vom britischen Außenministerium bekannt -
gegeben wurde , wieder soweit genesen daß er an
der nächsten Kabinettssiftung teilnehmen kann .

London . Zwischen der britischen und der öster¬
reichischen Regierung ist nach Bekanntgabe des
britischen Schaftamtes ein Zahlungsabkommen
unterzeichnet worden . In dem Abkommen wird
erklärt , daß die bestehenden Beschränkungen von
Handels - und Finanzbeziehungen mit Personen in
Oesterreich aufgehoben werden , um dadurch lau¬
fende Geschäfte zu ermöglichen .

Paris . Der franzosisch -polanische Handelsvertrag
ist am Freitag unterzeichnet worden . Polen wird
an Frankreich Kohlen , Früchte . Baumwollstoffe
und Papier liefern , während Frankreich im Aus¬
tausch Eisenerz , Farben , Kraftwagen . Eisenbahn¬
material und Maschinen für die Textilindustrie
geben wird .

Luxemburg . Die „ Weltförderation der UN-Ge-
Seilschaften “ wurde am Freitag gegründet .

Den Haag . Presseberichte , denen zufolge etwa
3000 in Deutschland lebenden Holländern , die wäh¬
rend des Krieges deutsche Frauen geheiratet hat¬
ten , die Rückkehr nach Holland gestattet worden
sei, wurden am Freitag von amtlicher Seite demen¬
tiert . Wie es heißt , wurde über die Rückkehr die¬
ser Holländer bisher noch keine Entscheidung ge¬
troffen .

Kopenhagen . In wenigen Tagen soll die erste
Zivilluftverkehrslinie zwischen Dänemark und
Deutschland eröffnet werden , die Kopenhagen
direkt mit Frankfurt verbindet .

Warschau . Eine Million Deutsche sind in der
Zeit vom 25 . Februar bis 1- August aus Polen aus¬
gewiesen worden . 775 000 davon wurden in der
brit . Zone aufgenommen .

Innsbruck . Das kommunistische Blatt „Die Ta¬
geszeitung “ wurde von der franz . Militärregierung
in Oesterreich für 30 Tage verboten weil es die
Politik der Militärregierung kritisiert hatte .

White Sands (Mexiko ). Ein Höhenweltrekord
; wurde am 30 . Juli mit einer Versuchsrakete , d :,a
in der Wüste von Neu -Mexiko abgeschossen wurde ,
aufgestellt . Das Geschoß erreichte eine Höhe von
166 Kilometern und Überhot damit die bisherige
Höchstleistung erheblich . Die Rakete führte In¬
strumente zur Messung der Temperatur und der
kosmischen Strahlen mit sich.

Schanghai . 23 Deutsche , die unter dem Verdacht
stehen , nach der Kapitulation Deutschlands für Ja¬
pan gearbeitet zu haben , werden in China vor ein
amerikanisches Militärgericht gestellt werden .

Paris , 6. August . (dana ) Der sowjetische
Außenminister Molotow nahm in einer halb¬
stündigen Rede gegen den britischen von Byrnes
unterstützten Abänderungsvorschlag für die vom
Außenministerrat vorgeschlagene Zweidrittelmehrheit
Stellung . Molotow wies erneut auf die Wichtigkeit
einer Zweidrittelmehrheit bei den zukünftigen Ab¬
stimmungen der Konferenz hin und erklärte , daß
der britische Abänderuugsvorschlag die vom Außen *
immsterrat getroffene Entscheidung zunichte mache .
Die ieftt von den Briten eingenommene Hallunfl
stände in direktem Gegensatt zu ihrer früheren Ein *
Stellung beim Rat der Außenminister . (Der britische
Abänderungsvorschlag sicht vor , daß Empfehlungen ,
die nur eine einfache Mehrheit erhalten , zusammen
mit den mit Zweidrittelmehrheit eingebrachten Vor *
schlagen dem Außenministerrat vorgelegt werden ,
jedoch „von geringerem Gewicht “ sein sollen -F
Molotow schlug am Schluß seiner Ausführungen
vor , daß der Beschluß der vier Außenminister , der
die Zweidrittelmehrheit für Abänderungsvorschläge
seitens der Konferenz vorsieht , so erweitert wird ,
daß diejenigen Empfehlungen , die keine Zwei¬
drittelmehrheit erhalten , jeweils vou den einzelnen
Delegationen dem Rate der Außenminister direkt
unterbreitet werden sollten .

Rouen , 6. August , (dana ) Die Internationali¬
sierung des Ruhrgebietes , die Ausliederung der
Saar an Frankreich und die Errichtung einer Sonder¬
regierung für das Rheinland wurden vpn dem stellv .
französischen Ministerpräsidenten und Generalsekre¬
tär der Kommunistischen Partei Frankreichs , Mau¬
rice Thorcz , am Sonntag in einer Rede gefordert .

Sicherung der Menschenrechte
New York , 5. August . (dana - Sonderdienst ) Der

Leiter der Abteilung für Menschenrechte der UN,
Petrus J . Schmidt , gab am 31 . Juli seiuer Befrie¬
digung darüber Ausdruck , daß der Außeuminister -
rat daran festgehalten habe , in den Friedensver¬
tragsentwürfen für die fünf früheren Verbündeten
Deutschlands , Italien , Ungarn , Rumänien , Bulga¬
rien und Finnland , geeignete Vorkehrungen zur
Sicherung der Menschenrechte zu treffen .

Die Entwürfe der Friedensverträge für diese
Länder enthalten die Bedingung , daß iedem , ohne
Berücksichtigung der Rasse , des Geschlechtes , der
Sprache und der Religion , der volle GebYauch der
Menschenrechte zugesichert werde .

Petrus J . Schmidt betonte , daß die Friedens¬
vertragsentwürfe „die Charta der Vereinten Natio¬
nen noch übertreffen , da sie die Freiheit der poli¬
tischen Einstellung und Meinungsäußerung , die
Versammhmgs - , Presse - und Religionsfreiheit zu
den Grundrechten des Menschen zählen “.

Welt-Kirchenkonferenz
New York , 5. August . (dana - Sonderdienst ) Eine

Gruppe führender amerikanischer Geistlicher ver¬
ließ New York , um an der Welt - Kirchenkonferena
teilzunehmen , die vom 4. bis 17. August in Cam¬
bridge (England ) stattfinden wird . An der Kon¬
ferenz werden nahezu alle Konfessionen des christ¬
lichen Glaubens , mit Ausnahme der römisch -katho¬
lischen Kirche , teilnehmen . Die Teilnehmer an der
Tagung werden 185 Millionen Mitglieder der pro¬
testantischen und orthodoxen Kirchen vertreten .
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Um den Frieden

Von Walter Sch werdtfeeer Verfassungsausschuß für Württemberg - Baden Dasjreie Wort
Seit dem 29. Juli tagt die große Friedenskonfe¬renz in Paris , an der die ..Großen Vier “ sowieVertreter 17 anderer Nationen teilnehmen . Die

Christliches oder ewiges Sittengesetz — Wirtschaftsdemokratie — Baden-Württemberg — Die Stellung der Justiz Retauration ?
Herr Franz Sprarier , Karlsruhe 8<hre ;Am Mittwoch, den 31. Juli 1946. wurden die daß Föderalismus nicht das geringste zu tun habe künftig keinesfalls mehr geduldet werden dürften , r P .
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Folge gehabt . Das Ergebnis einer mit größter Tŷnamik geführten Revolution war damit -auch uer Auscnnut uper nie xveentspriege , -

, - : ,
-

. . . *' »nl,gab im Rückblick auf die Erfahrungen der Nazizeit schärfste gefährdet , wenn nicht gar illusorisch

auf der Konferenz zur Beratung stehenden Frie - Kommissionsberatungen wieder aufgenommen . Nach mit Partikularismus oder gar Separatismus ,densvertragsentwurfe sind von den Vereinigten nochmaliger Aussprache kam es zur Abstimmung x p . • « j • j » . » »Staaten , Großbritannien . Rußland und Frankreich darüber, welches Sittengesetz dem Leben des Men-
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j setzten sich verschiedene christlich-demokra - 1111 1'u.u\ ul ‘ut “UI u‘° nrianrungen uer ixazizen - - - "-““““ «cti „Ansichten auch der kleinen Nationen zu hören und ?olle: Dle CDU-Fraktion hatte , wie bekannt wurde , „.
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zu Wundlegenden Betrachtungen , worden . Diese Parallele zwingt sich heute a „fsie , wenn möglich, für die vorgelegten Vertrags - *? d<
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8 lebhafteste für die Wahrung badisAer Be* diesem wichtigen Kapitel wurde namentlidi der Betrachtung unserer gegenwärtigen innetjjentwürfe zu gewinnen . christliche Sittengesetz in _ Vorschlag gebracht sei . gelange e;n y 0 CDU- Seite wurde ausdrücklich au

,
<dl die Frage , welche Stellung der Richter ein- tischen Lage. Das mit so großer Spannung er».Der bisherige Verhandlungsverlauf hat gezeigt , Weitem madLT '

die CDU den Whläg . vomrätt - verlangt , daß der badisAe Teil möglichst selbftän - “ith“
dü , einzig ParTefleg ^ n^ ie feiere
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,“ eS ™T Be[reiua/ roa ^ tionalsozi . li . »daß es an Differenzen nicht fehlt , doch weiß
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mam
^ ÄL ? ^™ der amerikanische Außenminister Bvrnes kurz - Vorschlag fand bei den übrigen Parteien keine *"“*• « « ' «ei von dem Bestand zur Zeit des Be - deren WaW dur(il8 Volk . Darüber > daß da8 aufs Anlaufes . Eine Reihe von Spruchkammern t*^

”heb betonte , „daß die Welt nicht still steht und Gegenliebe , obwohl von CDU- Seite ausdrücklich be - schwerste erschütterte Vertrauen zur Justiz mög- «* on und zeitigten recht sonderbare Blüten.
daß entsprechende Wege gefunden werden müssen , tont wurde , daß es wesentlich darauf ankomme , ob , <!a unf . offensichtlich das Bestreben vorhan -

TaBCh wiederhergestellt werden^ uß,herrschte vom Jahre 1933 halten die Zeit für gekonnt?um notwendige Aenderunsen auf friedlichem We^e man Gott eeeenüher verantwortlich «ein wolle oder . Di a**e wichtigen Aufgaben und Mellen aus Ba- • a ii <,. j . i1r mi . \ f,f n ,.x,w Allan.'»: /» 7tia »i*m . das Vordrinelichlceitsverfahren für sich i» r*1
um notwendige Aenderungen auf friedlichem Wege man Gott gegenüber verantwortlich sein wolle oderzu erreichen .“ Der Geist , in dem die Pariser Ver* nicht. Schließlich entschied sich die Mehrheit gegen 7handlungen geführt werden, berechtigt zu der An- Stimmen der CDU für einen Antrag von demokra¬nahme , daß Meinungsverschiedenheiten . wie sie tischer Seite , wonach die Fassung „ewiges Sitten -bei Fragen von der in Paris zur Debatte stehen - Besetz“ bevorzugt wurde . Der Antrag der CDUden Bedeutung selbstverständlich sind, zu über- verfiel 3er Ablehnung ,winden sein werden . Die Konferenz wird die

den wegzunehmen und es so
Min.-Präsident Dr. Maier habe wohl nicht die rich¬
tige Einfühlung in die tatsächliche Lage, wenn er
Klagen auS Baden bagatellisiere und davon spreche,daß man nun in Baden in Württemberg einen „Sün¬
denbock“ erblicke. In Stuttgart müsse man immer
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Auch Ausschuß nur eine Meinung. Allseitige Zustim- da * Vordringlichkeitsverfähren für sich in jjJ« I • i *-V. -jj . mung fanden auch - die Ausführungen des Justiz - Spruch nehmen zu können . Sie wollen beizei*„ministers . Es ging daraus vor allem hervor , wie
wichtig die Auswahl geeigneter Persönlichkeiten ist.Dag Gebot müsse lauten : Wenige , aber umso bes¬
sere Richter !

sprucn nenmen zu Können, oie wonen beize ^ 3 *eiden altgewohnten Plafj wieder einnehmen . Git¬
tern

Wirtschaftskreisen werden führende Leute ^ Lan
dringend“ benötigt , obwohl ohne die Anwesen̂ pU *der nationalpolitisch Zuverlässigen “ und stets trenne1w. , , _ -- -- - - Einen wesentlichen Raum nahm die Debatte über j avon «useehen wie es wäre wenn Württemberg zu Zu Artikel 14 hatte die KPD folgenden Antrag t»n“ Betriebe Handel ~ siens

Wdt 31»° . wie immer ihr Resultat im einzelnen die Sozial - und Wirtschaftsordnung Baden käme und Karlsruhe
'

Hauptstadt wäre.
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Es eineereiAt : „Im Falle , daß die Regierung oder _ i_ j _ _ i __ V_ l V»»-K ^i.
“
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ausfallen wird, ein Stück auf dem Wege zum Frie - ein . Hier wurden von verschiedenen Seiten auch f„ i. i„ • d .,r „ ii ., n „t. - w ..... .... , it j . c. , _ -den weiterbringen . Daß aber eine wirkliche Be - mehr oder weniger wichtige Abänderungsanträge Ir„ rc11;i,pnffefiihl Amk von Seiten Her SPD wurde Herten Rechte verletzt , hat jeder Staatsbürger das tergingen . Die Herrschaften von der Reakti»,
friedung Europas erreicht werden wird, muß be- eingebracht upd begründet . Man war sich allge - verlangt daß maßaehende Rehörden möalichst in Recht und die Pflicht, mit allen Mitteln den in der werfen sich die Balle mit meisterhafter GescfaU,
zweifelt werden, da der Friede schließlich nicht mein darüber einig , daß die Wirtschaftsdemokratie Baden hleiben oder im Austausch dahin verlegt Verfassung garantierten Zustand wieder herzu - lichkeit zu. Denn es war ja nicht jeder Reaktivnur auf rein politischen Fundamenten ruhen kann, in die .Wirtschaftsführung ihren Einzug halten solle . werden soUen. Es ist nach allgemeiner Ansicht klar.

• *“ " * " “ " " * . . J . -sondern auch auf wirtschaftlichen basiert werden wenn auch m Einzelheiten gewisse Meinungsver - daß die s üdwürttembergischen und südbadischen Ge¬mäß . Ihn von dieser Seite her zu sichern, wird schiedeuheiten von geringerer Bedeutung zu Tage biet8tei ) e nidlt für immer getrennt bleiben können ,solange nicht voll möglich sein, solange das deut - traten . Der Ausschuß sprach sich u . a. fu^ die ab - .sehe Problem nicht gelöst ist . Die Lage wäre • solute Gleichstellung von Mann und Frau bei Ar- In den Freitagsbesprechungen spielte u . a. die nen . Wichtiger sei eine gute Zusammenarbeit allerklar und einfach , wenn auf der Paris'er Tagesord - ^eit uud Beruf aus . Der Artikel 14 des Entwurfs Immunität der Abgeordneten eine her-nung auch der
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Verhandlungspunkt .Friedensver - wur<̂ e dahin ergänzt, daß die Arbeit nicht allein vorstehende Bolle . Es herrschte dabei erfreu
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stellen .“ Die Antragsteller wurden darauf hinge - när Mitglied der Partei . Er blieb ganz gerne
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sich zu schulden kommen ließen , Abstimmung zurückgezogeneVereinbarungen ein einheitliches Deutschland vor - Y*rd- B®s0"ders umfangreich gestaltete sich die Parlamentarier
gesehen war. Deutschland sollte als wirtschaftliche -Sprache über Art. Io der das Arbeitsrecht be-
Einheit behandelt werden , entsprechend sollten rührt und dem Arbeitnehmer vor allem die Mog-

, . . Jl I C • , * * , L * l £»«j« . KTnsarÄdiS Ein Jahr süddeutsche SanitatshilteLanderregmrungen sind gebildet worden und man sich für den Grundsatz, daß VertreteT der Arbeit -hatte sich vorstellen können , daß au» diesen her- nehmer an der verantwortlichen Gestaltung deraus eme Art Zentralregierung hatte entstehen Betrie be ■- es ist dabei namentlich an größere Un-konnen . Man muß sich mit der Tatsadle abflnden, ternebmen Kedadlt _ zu beteiligen sind. Dasdaß die Entwicklung diesen Weg nicht gegangen Slreikredn wird anerkannt . In der Frage der So-
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Die Süddeutsche Aerzte - und * Sanitätshilfe ist treut . Allein das Harpprecht -Haus bei Schopfloch, ” en ^ Sind wir nicht auf dem besten Wege, mit deneine aus der Not der Zeit geborene Organisation , das die Sektion Schwaben für die Opfer des Fa- aer kprucfikamm^ n denen die Tore m
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Jt ** ö . i nJ t einmal die irtscnartlicne kinneit zjalisierung war man sidi darüber klar , daß bei der Die Begründer der Süddeutschen Aerzte - und schismus entgegenkommenderweise unentgeltlich Rückkehr zu offnen , die eigentlich gar nichts in.
JJentftchlandB nerffestpllt werrlpn knnntp. hm > fn e-m __ tt . - i_ _ _ j w; - n . .. . .. . . , , . . . >> wr . <« i ir . .. " i t * , t i _ hj . _ jivt _„ i_ _ c . _

w».

aa» »u E
ij , nieder.

gi desTi . iii * 11* j 1 « rc . Zldilalvf “ *•* 111all BlUl U« l UUCl Klal , Ufl« UCl Uvl D16 DCgrUIlücr der u UOll C11(8(21CU Aerzie - unu _ r( n .rJLU
, !.lli

8
„
Vü r

.„ii" _ :
“

.
e Überführung ^von Unternehmungen und Wirtschafts - Sanitätshilfe sind keine professionellen Wohlfahrt »- zur Verfügung stellt , hat bis heute 407 ehemals iierlich mit dem Neubau unseres Staates tu tia

de“8“. Dy
zentrale deutsche Regierungsstelle gibt es nicht, 2weigen in Gemeineigentum , die auf gesetzlichem leute , dafür aber Männer, die den Terror des aus politischen , rassischen oder religiösen Gründen haben dürften ? Dabei darf man die Militaristen unf
mtedgedessen keine Repräsentation des deutschen \y ege erfolgen muß, Entschädigungen zu gewähren nazistischen Schreckensregimes in all den Phasen Inhaftierte 7582 Tage der besten Erholung bieten ihre Offizierskliqucf nicht übersehen und un ter.
Volkes, der in Baris f nedensbedmgungen hatten sind, und zwar nach billigem Ermessen sowie unter „einer 12jährigen Gewaltsamkeiten in Konzen - können . schäften. Warum ist . dies möglich ? Weil ungestrift
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° nnen; _ , Abwägung der Interessen der Allgemeinheit und trat;0nslagern und Verfolgungen am eigenen Kör - In der Nähe von München wurde ein Kinder - dieselben Kreise , die unsere Niederlage verschal.

Ein Frie densvertrag mit Deutschland steht also der Lage der Betroffenen . Wir behalten uns vor. per fcennen ge lern, baben . Die Hilfe aus der Sanatorium eröffnet , das 60 TBC und rachitisch ge- deten , heute mit Drohungen arbeiten und so1” hk
" *
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*” Stellung Schweiz von der Centrale Sanitaire ermöghdite fäbrdet e Kinder der Opfer des Faschismus auf- Gefühl der Furcht wachrufen können , das ehe«
hierüber sind, wie es hieß , auf den Spätherbst ver - mungen wiederzugeben und dazu naher Stellung der Organisation einen schnellen Aufstieg . Den nehmen kann Diese Erholungsheime sind eines erst begonnen hat sieh zu verflüchtigen TIiaÄnÄ .-}; ÄisrÄSSÄ EiStJ'vSitSiÄv . ,h . ,d ,ra „ „ . d, G„ iS i. , D„ „ d,, „ d. « udd . „ ui« „ . . ät

^ itweu? deren Männer « -mordet wurden und reits im August vergangenen Jahreg den größten daß sich auf den Kommandobrücken in A*r W ^Zehntausende , die m der Zeit des Naziterrors in Krankhäusern Stuttgarts wertvollste Medikamente 8cba ft „ar nichts geändert hat Beweis - h
"den Gefängnissen , Zuchthäusern und Konzen - Zur Verfügung gestellt . r>

11 "ar mcn ‘” aeanaert nat. Beweis . Herrtrationslagern gequält und gefoltert wurden . n K . , . . , • , w/ :: , , p Poensgen erneut an der Spifte der Ruhrwirtschaft .Mit den Krankenkassen wurden Sonderverträge v Kmdererholungsheim des Wurtt. Roten Bitte , leben wir nicht schon im Stadium der Ke-druck, daß Württemberg-Baden als seiostanuiger ab
”
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der , Na2iopf „ n die be8te u„d Kreuzes in Sdiopfloch wird von der Suddeutschei- 8, a„ration ? Wo bleibt und blieb der Schwung ™zerhauendem d̂ ufs
'
cheif ^ eiAes lriWen

°
sMle.

a,1
DiesM weitgehendste Aerzte - und Krankenhausbehand .nng ^ r . « it ,
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holungshmme In Stuttgart war es möglich, auch Flüchtlingskin -

rieh ^ Schopfloch auf der schwäb. Alb, in Ramsau bei der , und be8onders bedürftige Kinderwaisen zuinstesondere auch über den Begriff „Föderalismus “. BerAtesgaden , in Hinterzarten im Schwarzwald. hesAenW Diese Spenden wurden durA das
MÄtÄ R ^ deTÄt : der t ^genen

^
Verwaltung

*
ÄÄS ^ » uS Ä und Sanitl „ hüfe hilftein . SAließliA fand ein abgeänderter Antrag An- und Sänitätshilfe . Das WaldsAlößAen bei Eden - den Opfern des FasAismus , denn : Die Verfolgtennähme. In der Debatte wurde entsAieden betont , koben in der Pfalz wird durA ein Partonat be - von gestern lind die Erbauer der Zukunft . S.
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die Schuld des Nazismus , zum Verhandlungsobjekt Am Donnerstag stand im Mittelpunkt . der Ver -
geworden * Das bedeutet nicht, daß ihm absolute fassungsausschußberatungen das V erbältnis
Passivität Fragen gegenüber vorgesdirieben wäre.bei denen es um die deutsche Schicksalsentschei
düng gebt. Es ist denn auch von den verschieden
sten Seiten mit aller Klarheit ausgesorochen worden, daß Deutschland ohne wirtschaftliche Einheitohne Verfügungsmöglichkeit über eine rein au
Friedensproduktion umgestellte Rheiu -Ruhrindu
strie zum wirtschaftlichen Tode verurteilt istDieser deutsche Standpunkt hat . sieht man vonkleinen Modifizierungen ab , im ganzen die 'Zustim
mung der Vereinigten Staaten und Englands gefunden .. Der amerikanische Außenminister erklärte am 17, Juli in einer Rundfunkrede , daß
Deutschland auf der Zouenbasis nicht sonderlich gutfunktioniere * daß die Pötsdamer Vereinbarungen
mit ihrer vorgesehenen Schaffung einer deutschen
Wirtschaftseinheit aufrecht erhalten werden müß¬
ten . Entweder werde die wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit der einzelnen Zonen (die praktisch die
Verwirklichung der wirtschaftlichen Einheit bedeu¬
ten würde) sicheraesteUt oder die Verantwortungfür̂ die Verletzung des Potsdamer Abkommens
müsse der Macht zugeschoben werden , die diese
Zusammenarbeit ablehne .

Das Kuriose ist, daß keine der Besatiungs -
machte sich gegen die Wirtschaftseinheit erklärt
hat , im Prinzip sind sie sämtlich dafür . Molo-
tow setttd sich sogar für eine deutsche Zentral¬
gewalt ein und lehnte eine Abtrennung von Rhein
und Ruhr ab* Aber, und da eben liegt die große
Schwierigkeit : er machte die Verwirklichung der
staatlichen und wirtschaftlichen Einheit von poli-

Baden—Württemberg
Ein Antrag der CDU brachte zunächst zum Aus¬
druck, daß Württemberg -Baden als selbständiger

Die bisherige Tätigkeit der UN Ansiedlung sudeten¬
deutscher Bergleute im Ruhrgebiet

Essen . 5. August , (dana). 12 000 sudeteudeut -New York, 5 . Aug. (dana ) Der Generalsekretär der ternationalen ' Strafverfahrens bei VerleftanR des sAe Bergleute werden naA einem Uebereinkom -Vereinten Nationen , Trygve L i e . erstattete einen Abkommens ausgedrüAt hatten , besAloß der men der TsAeAoslowakei mit den amerik . Be-ausführliAen BeriAt über die bisherige Arbeit der Atom -Ausschuß, daß der teAnis Ae und wissen - saftungsbehörden in den nä Asten drei Monatendieser Organisation , über die SAwierigkeiten , die fAafthAe AussAuß einen BeriAt ausarbeiten soll , mit ihren Familien in das Ruhrgebiet gebraAtdieser Organisation entgegengetreten waren und wirksame Kontrolle der Atomener - werden . um dem dort herrsAenden Mangel angie möglich sei und durA welAe Methoden dies Arbeitskräften abzuhelfen .erreiAt werden könne .

endgültigen Säuberung und AbreAnung in unserenpolitisAen Leben, der vor Hitlers Sturz so vielebeseelte . Statt dessen wird wegen NiAtigkeitesoder au« Geltungsbedürfnis heraus zwisdie»tragenden demokratisAen Parteien eine Presse-fehde geführt , aus der die Reaktion mit SAmuo-zeln profitiert . Man möAte fast glauben , daß denDeutsAen wirkliA der Mut zur Zivilcourage fehlt.Eines steht fest : Die Atmosphäre , die vor 24 J»h.ren einen Erzberger - und Rathenaumord hervor-braAte , ist sAon wieder vorhanden und verdich¬tet siA von Tag zu Tag. Videant consules !
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über ihre zukünftigen Arbeiten .
„Es liegt kein Grund ? u Enttäuschungen vor“,erklärte der Generalsekretär , „wenn es auch der

Organisation noch nicht gelungen ist . das Interesse

Zur Losung des Flüchtlingsproblems
Die CDU, Kreisverband Sinsheim , brachte beimKreistag , Kreisrat und Landrat der Stadt und da

Informationsaustausch der Atomforscher nach Deutschland bringen werden , sind bereits zu-
, _ . sammengestellt . Die Unterkünfte für die t. Berg-bescnlossen Arbeiter und ihre Familien stellt das Wohnungs-Oxford, 5. August , (dana ) Atomwissenschaft -

Die ersten sieben Züge, die 1035 Bergarbeiter Landkreises
^ Sinsheim am 17. 7. 1946 einen An¬trag zur Lösung des Flüchtlingsproblems ein. demwir die folgenden Auszüge entnehmen : Schaffung

der Völker soweit zu wecken, wie wir es erhofft _ _ _ _ _ _hatten . “ Der Bericht stellt fest , daß die Arbeit 1er beschlossen am 30. Juli auf der internationalen Verfügung ,der Vereinten ^Nationen auf dem Prinzip der Ver - Atom -Konferenz die Errichtung einer Weltzentraleständigung der ständigen Mitglieder des Sichter- zum Austausch von Informationen und Ideen auftischen Bedingungen abhängig , .die nicht von heute heitsrates basiere . Das Vetorecht verpflichtet die dem Gebiet der Ätomforschung für - eine inter -auf morgen verwirklicht werden können . Erst Mitglieder , unter sich selbst zu einer Einigung zu nationale Zusammenarbeit aller Lander, soweit es

einer überörtlichen , überparteilichen und über *amt der britischen Militärregierung in Essen zuf konfessionellen Nothilfe , die von privater Hand ge¬fettet wird. Hauptbestandteil dieser Nothilfe »olleine Bauabteilung sein, die sich nicht mit derUnterbringung der Flüchtlinge in vorhandenemWohnraum beschäftigt , sondern neuen Wohnraumschafft . Der Mangel an Baumaterial soll durdi

Verschleppte Chinesen
müsse die Entnazifizierung in den Westzonen ab - kommen.

Frankfurt , 5 . August . (dana ) Chinesen aus _ . .. _ _allen vier Besaftungszonen Deutschlands , die als Verwendung nichtkontingentierter Baustoffe , z. B,
1* /-* i K C i rr e «xxcu vier xscoanuuRsziuucu i/cuieuwanu ». uic ais jcmcuuuun uiuiiA.uuituKeuiierier oausioiie , z. ike s a thehen zulassen . Auf der Konfe - verschleppte Personen gelten , können , wie die Ab- Lehmsteine , überwunden werden . Die CDU ver-gesAlossen . erst die Ep.

militarisierunj , die abso- Lie gab der Hoffnung AusdruA daß die Or - renz wurde gleiAfall . die Ernennuna von Verbin - ^ ?S , VeVsSpte
'

dT? langt
“

daß
’

sofo «
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Gemrinden . in ^ 1
lute Zerstörung des Krieaspotentials durAgefuhrt , gamsation der Vereinten Nationen bald durA die dungsbeamten vorgesAlagen . Als Hauptverbm - tärregierung am MittwoA bekanntgab . naA Pru- siA Lehmgruben befinden , mit der Herstelluo*ft11f TITglI« flfin P m-l * 1 1 1» 1 . . 1 1*1 > >■ XIAn I .An nl B4A1n AM (. „ mma .. .— „ . ._* ■J I 1* Ij1 C. L.

die Bodenreform auch im Westen verwirklicht und Errichtung des T r e u h a n d e r r a t e s vervollstan - dungsbeamter wurde der engl. Physikprofessor M.schließlich Rußland die Zahliing von 10 Milliarden digt werde . Der Treuhänderrat könnte erst errich. H. L . Pryce Wykeham von derUniversität OxfordDollar Reparationen garantiert sein . Ehe diesen te t werden, , wenn die Nationen , die Gebiete unter ernannt .Forderungen Molotows entsprochen sein kann,würde schätzungsweise mindestens ein Jahr ver¬
gehen . Wie sollen Reparationen , um nur diesen
Punkt herauszugreifen , in der der Möglichkeit ent¬
sprechenden Höhe bemessen und gesichert werden
können , ehe nicht ein Ueberblick möglich ist . wie
weit Deutschland zu exportieren in der Lage sein
wird und welche Üdberschüsse es aus der Ausfahr
gewinnen kann . Es müßte ein Wunder geschehen,wenn Deutschland nach Verlauf eines Jahres Ex-

MandatsVerwaltung besitzen. zu einem Ueberein - _ __ _ __ _ „ _ __ _ _kommen gelangen . Die Arbeit auf sozialem und gegeben wurde , ist in den Ver . Staaten ein Modellwirtschaftlichem Gebiet — Gesundheitskonferenz , für eine Atomkraftanlage im Bau. die voraussicht -

fung durch die chinesische Mission in ihre Heimat j °n f*eK pnn®n -̂ e Erfahr“11*zurückkehren . Die Rückführungen werden im Laufe o
U« ? 8° H dabei eingesetzt worden.

w . t , T JA . fj . ui der näAsten WoAe beginnen . 83 von ungefähr Line großzügige Planung soll alles für den Neu-Wie auf der Tagung der AtormforsAer bekann - 120 Chinesen in der amerikanischen Zone sind be- T^ i ‘m Kqmmenden Fruhiahr vorbere .ten. Der- . . reits überprüft worden . Bis zum 7 . August sol- ■-T a. A !®,nen ..Indu8trlf? ,und die
.

He'ti «„ «JJ, »Ho. L . . U . \ ic*_ arbeitsmoglichkeiten müssen gefordert werden, wo-
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Angerung
Zafuhr wwirtscnaiuicnem oeoiei — vcsuumiciiBKumcicux , iur eine AiomKrananiage im oau . die voraussicnt - -jj . a ii « j :« Kai*o.i*a i * * i w . «rucunuiuKuaiKcnen müssen geroraert werden, w«-Flüchtlingsfrage und die vorgesehene internatio - lieh innerhalb eines Jahres fertiggestellt sein wird. D1*n *t

e 18 c
c

1S* hei zu beachten ist, daß bei geringstem auswärtig

Die

sion geprüft sind, zu dem naAstgelegenen Sam- gen Rohstoffbedarf ein großer ArbeitszeitaufwindK “ _ begeben , Und zwar entweder in das erforderliA ist . Die Arbeitskraft ist DeutsAUnd*UNKKA-Lager 547 in der Funkkaserne in Mün- größter ReiAtum . Die CDU fordert ihren niiti-chen oder in das UNRRA - Lager 195 in der Sied- bringenden ^Einsatz auch im Hinblick auf die D®*lung Aliendorf bei Marburg. Visenbeschaffung . Die CDU fordert , daß die Miet-Die meisten Chinesen in def amerikanischen Preise für Flüchtlinge sich in tragbaren Grenzen. i , n , _ - - - - - / .An « werden mit der Eisenbahn nach Italien fäh - bewegen , und daß sich keiner am Bruder aus demfabrik wurden am Freitag in Form von erbsen - “ ne
Am ast an Bord eÄes ^ erikänisAen ° 8‘°“ bereiAern darf . Die CDU betont , daß der■- - großen TeilAen der radioaktiven Kohle „ 14“ ren una im August an pora eines ameriKamsmen . . , , r. , , . . . j . , . R-1lder be-paraiionszamuugen i .euen . „ w .r » uies um su Der Generalsekretär stellte fest daß die Ver - VersuAsanstalten zum GebräuA für mediz. und wLdT mi^ ^und

^
mo CM^ s ™ d̂ f hri

'weniger der Fall sein , ie länger die Herstellung einten Nationen weder die Aufgabe einer Frie - b .olog . Forschungsarbeiten ubergeben Sie werden mit rund 100 Chinesen aus der bn -
nunK ,<Flücbtlin ^ muß sofort ver8dlwindcn , weaader WirtsAaftliAen Einheit verzögert wird. Die denskonferenz hätten , noA dazu ausgerüstet seien . Die Partikel der radioaktiven Kohle wurden in tpAe „ . franzosisAen , sowjetisAen Zone sowie er in die QemeinsAaft eingegliedert ist . DersAwere Behinderung durA die Zonengrenzen als SAiedsriAter zwisAeh den GroßmäAten zu den gleiAen Uran-Oefen hergestellt , wie sie bei Berlin und ungefähr 400 weiteren au » Italien zu - FlüAtling muß als gleiAwertiger und gleiAbered .-lähmt den GüteraustausA derart , daß der Auf - fungieren . Sie würden aber eine Organisation auf- der Produktion von Atombomben verwandt wur- sammenreisen . Die meisten der versAleppten Chi - tigter Mitbürger betraAtet und behandelt werden,bau einer Exportindustrie nur äußerst langsam bauen, in der die Völker miteinander zusammen - dem ln der Medizin wird die radioaktiv * Kohle nesen sind Studenten , die wahrend des Krieges Die CDU fordert eine brüderliAe Verteilung derfortsArteiten kann. Die SiAerung von Repara- arbeiten können .“ J*

14
, fuT d,e LrforsAung von Krebs - und ZuAer - naA DeutsAland gebraAt wurden . Lasten und eine brüderliAe Aufteilung Vorhand^„ Die Vereinten Nationen können ein Wohltäter krankheiten verwandt D . e bmlogisAen ForsAungs -

ner LebensmögliAkeiten . Die CDU fordert . d . Bder MensAheit werden“. sAloß Trvgve Lie. ..Ein . u
“

„ 5“
. ^ °hle *ehal] Auswanderung VOn Juden aus Polen ' in Fällen , in denen eindeutig festgestellt wurde.

nale Handelskonferenz — wurde ausführliA in eine endgültige Lösung in Frage stellen ,diesem BeriAt erwähnt , ferner die Notwendigkeit _ . _ . jeiner größeren Propaganda , um die Welt auf die Erst © rriEuCIlSproduktt !
Arbeit der Vereinten Nationen aufmerksam zu der Atombombenfabrik

wenn ueutsemana nacn venaui eines .tanres r-x- maAen . Es müßten In form a t i ° s *®
^

®
f. n!!» n

Llak Ridge (Tennessee ), 5. August (dana) uie jj ;e mej8teportübersAüsse eines Umfangs aufzüweisen hätte ., tet werilen , um ur , . d ygi
'

jr 8*®“ Friedensnrodukte der großen Atombomben - 7one werdendie ihm über die Bezahlung der unumgängliAsten ,
Rad*° und Filme die Verbindung mit den Vol- fabrik wurden am Freitalt Form von erb„en . ^° ne werden

Lebensmittelimporte hinaus noA Mittel für Re - kern aufreAtzuerhalten .
parationszahlungen ließen . Es wird dies um so
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tionen »Aon im Augenblick aber durA Demon¬
tage deutsAer industrieller Werke maAt jeden
WirtsAaftsanstieg in dem Tempo , das die Not¬
wendigkeit erheisAt , unmögliA .

Versagen der Vereinten Nationen bedeutet ein menaAliAen Körper, besonders m Zahnen und m j . 5 » t /danal * n r Grund von ner daß Geschäftsleute Unterschiede in der BehandlungVersagen des Friedens , den Triumph der Zerstö - KnoAen , die NuftbarmaAung von Fetten im Kor - .. ' fi , i i,
(dana) „Auf l»rund von per der Runden maAen und Ware gegen Ware refrung. Die Mitglieder der Vereinten Nationen tra- per und d̂en Vorgang

^ festzustellen . _
durA den J ““ tausAen , das

_GesA _äft _ solAen weggenommen i
Dieser SaAlage haben die Vereinigten Staaten rung. ine Mitglieder ner vercmic - A" ; — —— — - - . Juden sowie BesDreAuneen mit den ver- “r —

ä! New York , D« . ° w,^
Ae

M . Zl
™

Ä R - bbi Philip S . B e r n s t e i n. der Berater des ÜA behandeln Die CDU maA , darauf aufmer -
gÄ Mts. : ^ Ä werden Alle würden sie siA von großem Wert amerik . Militärbefeb .shabers in iüdisAen Auge - d,rfragen wie Finanzen und Transport , NaAnAten - wacbungssystem , wie es in dem amenkanisAeu Iur die Losung von wissensAaftliAen Problemen legenheiten .

Aemtern und die Entfernung jedes NiAt -Pgs.Verbindung, Handel und Industrie zusammen - p \an für eine internationale Kontrolle der Atom - ^ rweisen . ^ _ Rabbi Bernstein redinet im kommenden Jahr Nazimethoden gebraucht . Der Beamte , der G®*gehen . Kommt dieses Zusammenwirken aller energie vorgesehen sei, könne mit der Souverän !- Deutsche VermÖCjGnSWerte in Oesterreich mit einer Auswanderung von rund 100 000 Juden , schäftsleute bevorzugt , weil er ebenfalls von ihne®Zonen nidit zustande die Entscheidung hegt tät Jer Staaten nicht vereinbart werden . Ein sol - Wien, 5 . August , (dana) Der Befehlshaber der Auf Grund der Möglichkeit, daß bedeutend mehr bevorzugt wird, ist fristlos zu entlassen undsä. ii . o« — Moment, ^ Ueberwachungssystem garantiere nicht den britischen Truppen in Oesterreich . General J. S. Juden als bisher nach Deutschland kommen bestrafen . Um das Zusammenfinden und Zu*8®'
j *6

!?;!!
1
« Frieden und die Sicherheit . Die einzig wirksame Steele , erklärte am I . August in einer Pressekon - werden , müßten umgehend entsprechende Pläne jnenleben . der i1lüchtünee und einheimischenQ T 11i ll " „ sL „ K AMt. /vllsh /!« ■* ATAmoixAVPi « il«1 nl « . 1 y. „ t . . . . ■ - .. „ . . .. . . . » n *1n oll « ll ' asta . . . RabiJi . aiIam iil « U

ieftt bei Rußland — dann wird in dem Moment
zu dem man in Paris die Friedensverträge
Italien , Ungarn, Rumänien , Bulgarien und Finn - Me7hode
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der Atomenergie sei die ? ieeM5 ’ e ,rK/,ar ê

-V A VKUSl m e,ne
.r ^ ^ sseiKon - " Crueu muutcix uux ^ ucuu emsorecnenae riane ^ rdern und alle Wege zu beschrei en die überland unter Dach und Fach bringen will , um den l ?renz: daß Großbritannien gegen ein^ einseitiges ausgearbeitet werden . Es mußten _ Möglichkeiten

A?~ große
land unter Dach und Fach bringen will , um den Zusammenarbeit der Ver . Nationen . Die Sowiev v nZ
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,1'j^ l,ulECnlcu die materielle ' Not hinweghelfen und die gr^ 'TeuropäisAen Frieden und die wirtsAaftliAe Wie - daher efne Geseftgebung für d. e I ° rf
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.
dle d®“tsAen Vermögens , zur Aufnahme einer größeren Anzahl dieser Per - moraluAe ßedränanis meistern . sAläat die CDUdergesundung Europas zu ermögliAen , DeutsA -

“
rzeiAner ßt aaten vor, die eine schwere Bs - 7 '' T r

"
f- / n

"? j . ,
'"

j
^ amerlkaI!18A

.
besehen Zone von die kuhurelle ßelreuuna der FiüAtlinze *»'land praktisA in einen westliAen und einen öst- strafUng für die Verleftung eines internationalen *u*tJ*e EntsAeidung der vier Großmächte get . of - Deutschland und OesterreiA . m den übrigen von überparteiliAer und überkonfessioneller Grundla*8liehen Teil zerspalten sein . Das UnzuiängliAe Abkommens vorsähe . NaAdem der kanadische , . "

j . sei‘
T ..

L 'n einseitiges Vorgehen könne den Alliierten beseftten Zonen m Italien sowie m nnerhalb der zu gründenden Notgenieinschafteine endgültige Losung m rrage stellen . anderen Ländern erwogen werden . fn gemeinsamen Veranstaltungen sollen die G**
brauche unserer .Brüder und Schwestern aus üe»
Osten weiter gepflegt werden . Gesang, Mu*1**
Sport , Büchereien . Bastei - und Unterhaltung »8^ 11*
den für die Jugend sollen die seelische N° t 4DANA -Meldungen :

^Hamburg . Eine fnriwirtschaftliche Vereinigung Flüchtlinge mildern helfen und die Gemeins®*^Frankfurt . Ein Jugendleitertreffen des „Tages

würde damit Ereignis . Eine solche Zweiteilung australische , französische und holländische VertreDeutschlands müßte bei der verschiedenartigen ter ihre Zweifel über die Wirksamkeit eines inLagerung der agrarischen und industriellen Ge - _ _ _biete , bei dem starken Aufeinanderangewiesenseinder deutschen Rohstoff * und der verarbeitenden einen erfreulichen Fortschritt erreichen , sie kannIndustrien eine wirtschaftliche Erholung Deutsch - aber eine Befriedung Europas nicht zustandelands um Jahre zurückwerfen . Natürlich können bringen . Europa ist zu eng verflochten , ils daß

Interessantes in Kürze
„Die .radikal -soziale Freiheitspartei “ ist mit Wir- zwischen ihnen und der Bevölkerung in Stadt 1104beide Hälften mit Hilfe der BesaftungsmaAte le - es friedliA leben und wirtsAaftliA gesunden der jungen deutsAen Generation “ findet , wie

'
Prof . Lung vom 22. Juli von der britisAen Militärregie - Dorf vertiefen . — Da die angesAnittenen Fra*8”ben , gb ^r sie werden eben beständig auf Hilfe könnte , wenn nicht gleichzeitig auch für Deutsch - N o a c k , politischer Referent beim groß-hessischen rung für das Gebiet der Hansestadt Hamburg zu - alle Kreise betreffen , soll der Antrag der .angewiesen sein . Damit ist weder Deutschland land friedliche und wirtschaftlich gesunde Zustände Ministerpräsident mitteilt , am 31 . Aug„ in Frank - Belassen worden und darf Kandidaten für die kom- allen zuständigen Stellen zur Einsicht und_ Pr*wirkliA geholfen , noA den BesaftungsmäAten gesAaffen werden . s furt am Main statt .gedient . Der Weg, das deutsAe Problem zu lösen , Die Konferenz in Paris soll naA offiziellen Ver - Düsseldorf . DeutsAe Frauen , die zwisAen demhat damit vorerst in eine SaAgasse geführt . Es lautbarungen bis Anfang September dauern . Die 3 . September 1939 und dem 20. Oktober 1945 einenbleibt ühs nur die Hoffnung , daß noA in leftter Möglichkeit einer naAträgliAen Erweiterung ihrer Franzosen geheiratet haben, können von jetzt anMinute auA Bußland seine wiederholten VersiAe - Tagesordnung wäre rein zeitliA gegeben . SaA - b*8 zum 31 , Dezember die französisAe 'Staatsan-rungen. ein gesundes DeutsAland zu wollen . durA li<h i5t die Notwendigkeit soIAer Programmaas - gehörigkeit ihres Ehepartners erwerben , gibt dasTaten bekräftigen wird. Es gebt niAt nur um dehnung noA niAt beiaht worden . Und es bleibt französisAe Generalkonsulat in Nordrhein -West-DeutsAland , es g^ht um Europa, das zu keiner abzuwarten — mit wenig Hoffnung —. ob siA die fa 'en bekannt .Stabilisierung kommen kann, solange DeutsAland Erkenntnis niAt doA im Laufe der weiteren Ver - Berlin . Ein weiterer Transport mit entlasseneneh* halbiertes und damit wirtschaftlich lebensun - handlunKen durchsetzen wirdl daß eine große Lö- Kriegseefangenen aus Norwegen ist Samstagmor-fähiges Gebilde ist . Die Pariser Konferenz kann sung einer kleinen und unzureichenden vorzu - gen auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin einge -aiso wohl Friedens vertrage abschließen und damit ziehen wäre. troffen .

menden Wahlen namhaft machen.
Washington . Präsident Truman hat am Freitagdie mit den Mitgliedern der amerik . Palästina¬

kommission vorgesehenen Besprechungen auf diekommende Woche verschoben.
Paris . Der Prozeß gegen die französischen Ad-

tischen Stellungnahme vorgelegt werden . (U)
Christl. -demokr . Union , Kreisverband SiDsbe 1®1,

Präsident der Rheinischen Volkspartei
zurückgetreten

Köln, 5. August , (dana) Der Präsident ^er
mirale Auphan , Laborde, Marquis und Abrial be - RheinisAen Volkspartei , Dr . EnA Ö p i ft , fr'
ginnt vor dem Hohen franz . GeriAt in Versailles klärte am Freitag auf einer Delegiertentagung °e
am 12. August . Die Angeklagten werden besAul - RVP seinen RüAtritt . Zu seinem NaAf °>*e._digt. an der Versenkung der franzosisAen Flotte wurde der bisherige Ortsvorsiftepde der Kl*8'
am 7 . November 1942 im Hafen von Toulon be- nisAen Volkspartei in Wuppertal , Dr, Meftf°^
teiligt gewesen zn sein- gewählt . *
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Verklärung
Gedächtnis der Verklärung Christi , das am

t mst gefeiert wird , ist eines der geheimnis -
A” " tiefsinnigsten und zugleich unbekanntesten’

j er Christenheit . Auf dem Bergkegel des
’ der am Südraud des galiläischen Gebirges
bnndcrt Meter hoch über die Ebene Esdrelon
*

t nur knappe zehn Luftkilometer vom Berg -
Na**re,h entfernt , gegenüber dem von düsterer

rk . überschatteten Endor , — dort ersAhen der
den Dreien in neuer , schreckenerregender

u Oies geschah fern von Jerusalem , seinem
seinen Leidenschaften und Parteiungen , im

'
lt- und Lieblingsland des Herrn , inmitten
Landschaft voll herber Anmut und Größe ,

bei dreijähriger Bewährungsfrist and Einzug von
40 Prozent des Vermögens , jedoA mindestens
500 RM.

Wilhelm Geiger . Gerwigstraße 16. trat 1932 in
die SA und 1933 in die Partei ein . Ein „ gewis¬
senhafter “ Beamter des Fürsorgeamts hatte ihm
unter der Bedingung Arbeit versnroAen , daß er
Mitglied der Partei und SA werde . Das GeriAt
ordnete ihn bei dreijähriger Bewährungsfrist zu
den Mlnderbelasteten ein mit 25 Prozent Einzug
des Vermögens (mindestens 500 RM und Kosten
des Verfahrens ) .

Im Verfahren gegen den Bürogehilfen Gustav
Heger , Wörthstraße 3, ergab die Verhandlung den
typisAen Fall eines Ueberläufera . Die Zeugen -

▼od Röntgen und hat skh später hauptsäAliA
mit Untersuchungen über NaAriAtenteAnik be¬
faßt , die in seinem Werk „Einführung in die
Theorie der Schwachstromtechnik “ niedergelegt
sind . Ferner besAäftigten ihn musikalisA -aku -
stisAe Fragen , die ihm als ausübenden Musiker
nahe lagen , sowie die exakte SAreibweise physi -
kalisAer GleiAungen . Weiteren wissensAaftliAen
Kreisen ist er als Vorsitzender des AussAusses
für Einheiten und FormelzeiAen (AEF ) bekannt .
1937 wurde ihm in Anerkennung seiner wissen -
sAaftliAen Verdienste die Sdemens-Stephan -Gedenk -
platte verliehen .

Ihren 80 . Geburtstag feiert heute Frau Maria
Mettenberger .

Das Fest der Goldenen HoAzeit begehen am
8. August die Eheleute August - S A e u r e r, Rüp¬
purr , Langestraße 100.

Goldene Ehejubiläen . Die Eheleute Heinrich
Basemann , Forlenweg 13 wohnhaft , konnten
am 1. August 1946 das Fest ihrer goldenen HoA¬
zeit begehen . Dasselbe Fe6t zu feiern war am 2.

Das Spruchkammer -Eilverfahren erweitert
Erlaß des Staatssekretärs für Sonderaufgaben

Stuttgart , 5. August , (dana ) Der Kreis der
für Eilverfahren vor den SpruAkammern zugelas¬
senen Personen ist naA einem Erlaß des würt -
tembergisA -badisAen Staatssekretariats für Son¬
deraufgaben erweitert worden . Die bisherige Be-
sAränkung auf Personen , die in der Lebensmittel¬
erzeugung , Lebensmittelverarbeitung oder im Ge¬
sundheitswesen tätig sind , wurde aufgehoben .

Voraussetzung für die Stellung eines Antrages
auf Eilverfahren bleibt , daß eine rasAe , endgül¬
tige EntsAeidung der SpruAkammer aus beson¬
ders wiAtigen Gründen , vor allem im Hinblick auf im netdelDerger Kathau « landen me warnen um

s . . u „_ ß. i . ASa n. H Oberbürgermeisters und des ersten Bürgermeisters

dem WelAund AristliAer junger Männer , YMCA.
getragen wird , unterhält augenbliAliA eine Zivil-
suAkartei von 125 000 bis 130 000 Such- und
Stammkarten . Seit der Jahreswende übersteigt die
Zahl der SuAanträge für Zivilpersonen diejenige
der Kriegsgefangenen -SuAanträge . In der Zeit
vom 22. Sept . 45 bis zum 30 . Juni 46 vermittelte
der Hilfsdienst 224 000 StüA Kriegsgefangenen¬
post .

Bürgermeisterwahlen in Heidelberg
Im Heidelberger Rathaus fanden die Wahlen des

Tod Verklarung : sind nicht voneinander aussagen sprathen mehr für eine Be - als Ent - August 1946 auch den Eheleuten Anton Zorn , weiter arbeiten kann .
„ am TfAI* H Apr CIP n f VflP CIAfl NP.1TIftTI. Hfl (l 1. . . uw a A1^ AL s, # Ir nm. am sm /J■o flviinnA Jnn T C*_ 7 Z _ 1 _ 7_ . f ■ _ T\ T —_ J »„„ Hrl a „ m

die Stellung des Betroffenen in der OeffentliAkeit
oder auf das Interesse an der Weiterführung seiner
Tätigkeit unbedingt geboten ersAeint . Voraussetzung
ist ferner , daß der Betroffene niAt ohnehin auf
Grund der unten aufgeführten Ausnahmen über
den 1. August hinaus in seiner bisherigen Stellung

trennen. Der Herr steht vor den Seinen , und lastung . _ Als Aktivist kam er in die Gruppe der
jiensAliAer Leib ist durchglüht von Seiner Belasteten unter Jletanziehung zu Sonderarbeiten

imenbruA Stielt - Die zweite göttliAe Person in Ihm hat für ein Jahr . Einzug von 50 Prozent des Ver -

der ReatÜ*1' fe Hüll® der Verborgenheit im Irdischen gesprengt mÖKen8 und Kosten des Verfahrens ,
after r ! " ? 0» Ll leuchtet nun durch den von Ihrem Licht ganz - In den beiden iefiten Fällen wurden Ernst Kal -

ieder r
'H S durchtrankten Leib hindurch , strahlt hinaus in ,enbach _ Bankangestellter . Humboldtstraße 26 . und

jeuer Kea ^ti,. T Veit, blendet die Augen der Junger und ver -
ganz gerne P . ihren Geist mit dem Feuer Ihrer unerhörten
bis heute eiaw ffSlung* Eine grenzenlose Verwirrung erfaßt die
i die IVazin , ST „Vom SAlafe iibermannt “ (naA Lukas ), von
iAtige Dienjh JjTErscheinung des Herrn betäubt und grenzenlos
Sogar r *L„irrt. vermag Petrus nur mehr ein paar sinnlose

J : . _ . . P ? * k «i>vftrTiiAtflTnmAln und SAin Opfiihl - d &ßDer wird
re[labj | .t

®**
ĵ

'
eine Szene von grandioser ^ Erhabenheit ^ vor

spater dank

Jfrte hervorzustammeln und sein Gefühl ,
* *. _ Qzonn von oran ^ insAP FrliaKonlipit

geht. den 80 inensAliAen WunsA naA Ver
'
ong des Augenblicks zu bannen : „Hier ist gut

Ji baß uns drei Zelte aufsAlagen und hierblei -
an die Jaip, j

*®'
wenn Du willst . . Aber der Erste der

der Niederlttk iwer erhält keine Antwort . Statt ihrer tönt die
ire Helfershel. Lome aus 4er Wolke herab , in der siA das
s schon knap# Vohlgefade “ des Vaters verkündigt . Nun ist es
h zu tun p aas «u Ende mit der Fassung der Jünger , sie fal -
AiAte zu

'
le

" nieder, bebend vor FurAt . Sie spüren mit kör -

Karl Kornmüller , Telegraphenmeister - Kriegsstr .
3 a. in die Gruppe der Mitläufer eingestuft mit
Geldstrafen von 300 und 200 RM und den Kosten
des Verfahrens . P . S.

Verhalten bei Zwischenfällen mit amerikanischen
Soldaten . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
bei etwaigen Zwischenfällen mit amerikanischen
Soldaten jeweils so rasch wie möglich die ameri¬
kanische Militärpolizei zu Hilfe zu rufen ist . Sie
ist zu erreichen unter Telefonnummer 895 ; für
Vorfälle in den Vororten kann auch die Telefon¬
nummer 90 (jetzt Constabulary Police ) angerufen
werden . Außerdem soll stets so rasch wie möglich
die deutsche Polizei benachrichtigt werden . Auf
diese Weise soll erreicht werden , daß Schuldige
besser als bisher festgestellt werden können .

Prof . Dr . J . Wallot 70 Jahre alt . Am 6 .
‘ August

Im Grün » 16 wohnhaft , vergönnt . Der Landesprä¬
sident des Landesbezirks Baden und der Oberbür¬
germeister haben den Jubelpaaren die herzlichsten
Glückwünsche nebst einer Ehrengabe überreichen
lassen .

Karlsruher Sterbefälle
Emil Hofheinz , 74 J . ; Bertha Becker geh . Hudity , 71 J . ;

Kreszentia Katharina Kreil . 40 J . j Eugenie Ottilie Sach¬
senmaier , geb . Lauinger , 4S J . j Ludwig Schneider , 78 J . j
Gerhard Erwin Schneider , 3 J . j Anton Osuch , 82 J . j Lina
Emilie Rettenmaier , geb . Ziegler , 53 J . j Theodor Glas -
stetter , 74 J . j Klara Gerstner , geb . Jüttner , 53 J . j Lina
Elisa Wayand , geb . Sann , 37 J . j Karl Wilhelm Michel ,
71 J . j Frieda Luise Pallmer , geb . Pallmer , 72 J . j Ludwig
Bauch , 85 J . j Walter Viktor Bessert , 4 J . j Klaus Dieter
Burkart , 10 Mte . j Helmut Kehrer , 5 Mte . j Reinhold Wusch -
ler 3 Mt . j Gisela Emma Schötti , 2 Mt . j Horst Kirchhöfer ,
2 Mte . j' Theresia Maria Wojciechowska , 1 Mt .; Waltraut
Zimpelmann , 2 Tage .

Wettervorhersage bis Mittwochabend
Warm , Gewitterneigung . Ueberwiegend sonniges und

warmes Wetter , nur vorübergehend .stärker bewölkt , mit
gewittrigen Schauern .

Rhein wasserstände

statt . Zum Oberbürgermeister wurde durch den
Stadtrat der Kandidat der CDU Staatssekretär z.
D . Dr . jur . Hugo Swart mit 21 von 24 Stimmen
bei 3 Stimmenthaltungen gewählt . Mitte Oktober
vorigen Jahres berief ihn Ministerpräsident Prof .
Dr . Geiler als Staatssekretär lind Chef der Staats -
kanziei in das Großhessische Sftaatsministerium nach

Zu den Personengruppen , die nach dieser Ent - Wiesbaden , wo der nunmehrige Oberbürgermei «3wr
Scheidung vorläufig in bisheriger Weise weiter ar¬
beiten dürfen , gehören Inhaber und Beschäftigte
von Kleinbetrieben mit weniger als zehn Arbeit¬
nehmern (ausschließlich der Lehrlinge ) . Angehörige
freier Berufe mit nicht mehr als zwei Hilfsange¬
stellten , Behördenangehörige , die entweder schon
vor dem 5 . Marz 1946 in gewöhnlicher Arbeit be¬
schäftigt waren oder für die bis zum 31. Mai 1946
ein amerikanischer Fragebogen an die Militärregie¬
rung eingereicht wurde und die daraufhin bisher
von dieser nicht entlassen worden sind , ferner
sonstige Personen , die schon vor dem 5. Marz
1946 in gewöhnlicher Arbeit standen und schließ¬
lich alle , die nach dem 1 . Januar 1919 geboren
sind und nicht unter Gruppe I oder II des Gesetzes
zur Befreiung von Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus fallen und für die Artikel 5, 7, 8 and 9
des Gesetzes nicht zutreffen .

Die Zahl der für Behördenangehörige (einschl.
der bei Körperschaften des öffentlichen Rechtes
beschäftigten ) insgesamt zugelassenen Eilverfahren

rlidiem Entsetzen , daß sie hier in das Kraft - Prof . Dr . J . Wallot W Jahre alt . Am 6 . August KneUwaW r„ « ae Des ^ attigtenj insgesamt zugeiassenen roiverianren

a11 t
®

des innergöttlichen Seins hineingeraten sind , begeht ein hervorragender Gelehrter , Herr Prof . August: Konstanz 435 (7 ^ ; J r̂ sa
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cJ 256

^
muß zunadist ^ eKrenz^ werden . pen Mimst ^
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Staates m tu,
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Dr . J . Wallot , der zur Zeit vertretungsweise an
der Tephn . HoAsAule Karlsruhe wirkt , «einen
70. Geburtstag . Wallot war SAüler und Assistent

und

Dynamik alles MensAliAe überwältigt . Es
■| rf der liebevollen Berührung durA die Hand

Meisters, um sie aus ihrem SAreAen aufzu -
ikebet*. Kr °ß und über alles Begreifen mäAtig

unter . l .pAeint der Herr in dieser Stunde , daß Seine ver¬
teil ungestrjft itrltrteJten Genossen , Petrus , Johannes und Jako -
rlage versdiul . Itai , ror Seinem verklärten Leib ersAauern . In
:n und so eis fiesem Augenblkk hat er iene Gestalt vorwegge -
ten , das ebe , laeon)«1' in der Er in den vierzig Tagen . naA dem
itigen . Damit i ^ v-J^ nur Seine nm^ nUA!e

n
A

8
lhna^ht wird da - „Die VolkssAule muß wieder ihrer großen men -

"
u

we, den, Br I Nj. „ wje,en ge;n souveränes Erhabensein über sAenbildenden Aufgabe zugeführt werden . Der
ehe Vorgän,, I j

»r
od Zeit ; ZuglciA leuAtet . in niAt zu über - Geist der Humanität muß hineinstrahlen in die

istellt werde «, IJ '
nder DeutliAkeit der sakramentale Charakter SAule , sagte der zu früh verstorbene Mimsteriai -

m der Wirt- | Seiner irdisAen Existenz auf : Christus als das Ur - rat Alois Kimmelmann .
leweis : Hen I Jjtr.ment, als die Voraussetzung des Begriffs „Unter Abkehr von verderbiiAen , verabsAett

luhrwirtsAaft lAArament “ überhaupt . So ersAeint im Fest der
dium der Ke- Verklärung die AristliAe Theologie in nuce : das

SAwung sur I Grkeimnis der Trinität , das Ursakrament der
* Keasdiwerdung und die Frohe BotsAaft der Er -

Bnu>*! Passion , Ostermorgen und Himmelfahrt .

Kehl 305 (—3) , Mewcau 490 (— 10) , Mannheim -Rh . 335 (—) ,
Mannheim -Neck . 335 (—9). 5. August : 430 (—5) , Breisach
253 (—3) , Kehl 298 (—7) , Maxau 488 (—2) , Mannheim -Rh.
378 (—7) , Mannheim -Neck . 374 (—11) .

Die neue Aufgabe der Volksschule
Die Schaffung einer guten Volksschule ist Angelegenheit der Gesamtheit
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ben , daß dem
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Neuerung im Postsparkassendienst
Im Zuge der ^ Ausgestaltung des Postsparkassen - '

das
na di

Inner Mitteilung nes rresseaiensies aer Potsdirek -
F&a in Stuttgart jetzt wieder Ueberweisungen von

ungswürdigen Irrlehren des Nationalsozialismus
muß die Schule die Kinder wieder hinführen zur
Ehrfurdit vor allem Hohen und Erhabenen , vor der
Heiligkeit des menschlichen Lebens und sie bilden
zur Bescheidenheit und Fleiß , zu rechtschaffenen ,
vernünftigen , religiös sittlichen Menschen und
brauchbaren Gliedern einer neuen Gemeinschaft **

Er stellt diese Forderungen neben anderen aus
der Tatsache heraus , daß unsere Volksschule in der
Nazi -Zeit von einer menschenbildenden Anstalt
herabsank zu einem traurigen Parteiinstrument , in
welchem der alte Kenntnisstand zerfiel , die Moral
zerstört , die Jugend auf Rassenüberlegenbeit ge-

• iS Zit pä± ^ r »VeVo"
g:rv rdersss ^

mord hervor . IÖrtern MünAen , Nürnberg . Stuttgart , Karlsruhe
und verdidi - | md Frankfurt (Main ) auf Postsparkonten beim

1 Postspjrkassenamt MünAen zugelassen .nsules !
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Die Karlsruher Rheinhäfen
Im Monat Juli 1946 sind in Karlsruhe 6 Güter -

: Boote, 9 Motorschiffe und 111 Schleppkähne , zu-
taamen 12 ^ Schiffe, eingetroffen . Gegenüb | r dem '

ibut Juni ist im Monat Juli beim Schiffsverkehr
me Steigerung von rund 71 Prosent zu verzeich -
aeit. Besonders groß ist die Steigerung der Zahl
der Schleppkähne , die 6ich um rund 80 Prozent

walttat , Ausrottung der Feinde , ob verwandte oder
fremde . Das Elternhaus wurde als . Erziehungsmacht
ausgeschieden und der Schule fiel die Rolle der
dienenden Magd zu, indem die Hitler -Jugend die
geistige Führung beanspruchte und der Schule
lediglich die Vermittlung von Kenntnissen und
Fertigkeiten zuwies .

Wie diese geistige Erziehung aussab , ersieht man
aus den Forderungen des nationalsozialistischen Un¬
terrichts —* Wiedererweckung altgermanischen frei¬
stes — der Rassenkunde —; über Religion .

Wer sich in diese Gedankengänge vertieft , der

und steigern . _ Nicht das entscheidet , ^ as der
Mensch ist und weiß , sondern was er kann und
leistet . Weiterhin müßte eine Führung der Ju¬
gend für die Nachschulzeit geschaffen werden . Ge¬
rade in der schlimmsten Zeit der Entwicklung fehlt
der Jugend eine zweckdienliche Führung .

Wichtig ist weiterhin , daß die Schulaufsichts¬
beamten nicht durch Büroarbeiten ihrer eigentlichen
pädagogischen Arbeit entzogen werden und nicht
nur Aufsicht sind , sondern führend sein können ,
gerade heute , da der Lehrerstand nahezu zertrüm¬
mert ist . Mit nur Lehrenden kann man die
schweren Aufgaben der Volksschule nicht erfüllen ,
dazu braucht man Lehrer . Leider wurde neben
der Schule als solche auch der Lehrerstand durch
die NSD
auch dem Lebrerstand mit Objektivität gegenüber
getreten werden , um auf eine Basis zu gelangen ,
die einen Wiederaufbau überhaupt ermöglicht .

Die Aufgabe der Schaffung einer guten Volks¬
schule ist nicht nur eine Angelegenheit der Staats¬
führung , sondern des gesamten Volkes . Vorwärts¬
treibend war schon immer der Lehrerstand , der
heute allerdings in der altgewohnten Geschlossen¬
heit fehlt . Möge es auch hierin bald wieder ein
Aufwärts geben zum Gedeihen unserer Volksschule .

L.W.

und obersten Landesbehörden wird für ihren Ge¬
schäftsbereich ein „Kontingent *4 zugeteilt , das vor¬
läufig nicht überschritten werden darf .

Tausch von Liebesgabenpaketen
verboten

Stuttgart , 5. Aug . (dana ). Zur Verhütung des
Mißbrauchs der jetzt in Deutschland eintreffenden
ausländischen Liebesgabensendungen ist vom Län¬
derrat ein Gesetz ausgearbeitet worden , das Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des illegalen Vertauschs
oder Verkaufs dieser Pakete vorsieht . Nach die¬
sem Gesotz werden Personen , die gewerbsmäßig
die von den privaten Wohlfahrtseinrichtungen oder
vom Zentralausschuß zur Verteilung ausländischer
Liebesgaben erhaltenen Pakete vertauschen oder
verkaufen mit Geld - oder auch Gefängnisstrafen

von Heidelberg bis zum 3 . Juli 1946 tätig gewesen
ist . — Der neugewählte erste Bürgermeister Karl
Bauer ist ein alter erprobter Aktivist der Freien
Sozialistischen Gewerkschaften und Arbeiterbewe¬
gung . Das Amt eines zweiten Bürgermeisters
wurde vorläufig nicht besetzt ,

1 Mannheimer Gewerkschaften
fordern Todesstrafe für Schwarzhändler

Mannheim , 5 . August , (dana ) Die Todesstrafe
für Schwarzhändler wurde in einer einstimmigen
Entschließung der Mitgliederversammlung des Ge¬
samtverbandes Mannheim der Fachgruppe Handel ,
Wirtschaft und Verkehr im Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbund gefordert . '

Die sozialen Verhältnisse der Schulkinder
Mannheim , 5. Aug . (dana ) Eine Untersuchung

und Befragung von 22 000 Mannheimer Volksschii -
lern ergab kürzlich ein genaues Bild der augen¬
blicklichen sozialen Lage der Schuljugend . Ueber
drei Viertel der Schulkinder hätten an dem be¬
treffenden Tage morgens entweder . kein Früh¬
stück oder nur ein unzureichendes erhalten # Da¬
durch ermüdeten die Kinder beim Unterricht und
ihre Leistungsfähigkeit nahm stark ab . Die Hälfte
aller Schulkinder , so wurde - festgestellt , besitit nur
ein einziges Paar Schuhe und ein Viertel nur ein
Kleidungsstück . Aus Mangel an Schuhwerk können
10 Prozent der Kinder nicht den Unterricht be¬
suchen.

Die badische Viehzucht
Einen starken Rückgang weist der Rindvieh¬

bestand des Landes Südbaden (französische Zone )
auf . Seit der letzten Zählung vor dem Kriege hat
der Rindviehbestand bis Dezember 1945 um 57 507
Stück abgenommen . Um den Ausfall einigermaßen
zu beheben , hat das Ministerium für Landwirtschaft
und Ernährung einen Nutzviehaustausch angeord -

bestraft . Ferner können diese Personen von dem _ _ . . .
weiteren Empfang solcher Sendungen ausgeschlos - net , wodurch 91 000 Kühe und Rinder in die stär *

sen werden . Die dadurch freigewordenen Pakete ker betroffenen Gebiete geliefert werden sollen ,
werden fm Bedürftige weitergegeben . Im Zusara - Weiter wurden im laufenden Wirtschaftsjahr 790
menhang damit teilt ' der Länderrat mit , daß der Farren zugeteilt und die Milchleistungeprüfung wi©-

Zentralausschuß zur Verteilung ausländischer Lie - der aufgenommen . Auch der Pferdebestand ist von

. . . . _ . _ . . _ . besgaben in Zukunft als Zoneneinrichtung des Län - 32 144 vor dem Kriege auf 22 263 also um 34 %

iep
a‘s *uch <*er Leh £er8ta ” <* derrats betrachtet and damit der Kontrolle 'des zurückgegangen . Mit eine der Ursachen des Rück-

AP zerschlagen . Wie der Jugend , mußte Länderrats „ „ «e^ hen wird . gangs ist die Lieferung von Pferden nach Frank¬
reich . “*

Ein Jahr Hilfsdienst für Kriegsgefangene
Stuttgart , 5 . Aug . (dana -Sopderdienet ) . Der

„ Such - und Hilfsdienst für Kriegsgefangene und
Vermißte 44 in Württemberg -Baden . der kürzlich
auf sein einjähriges Bestehen zurückblicken konnte ,
vermittelte bisher rund 108 000 Lebenszeichen
von Kriegsgefangenen . Der Hilfsdienst , der ge¬
meinsam vom Roten Kreuz , dem Oekumenischen
Rat der Kirchen , der Vatikanischen Missim und

[ termehrt hat , was auch mit Rücksicht auf ihre erkennt , wie notwendig es ist , eine völlige Abkehr
Ladefähigkeit wirtschaftlich bedeutungsvoll ist .

Die jm Juli 1946 eingetroffenen Schiffe haben
37934 t Braunkohlenbriketts . 20 433 t Kies und
Sand, 10 541 t Kohlen , 8 893 t Koks , zusammen
H8Ö1 t, gebracht .

Abgefahren wurden in Richtung Straßburg 30 t
Kahlen und in Richtung Mannheim 1 114 t Kies

Sand.
Der Gesamtverkehr hat hiernach im Monat Juli

1946 78 945 t betragen und damit die im Monat
Juni erreichte Höchstziffer des monatlichen Ver¬
kehrs von 1946 mit 41850 t um 37 055 t über¬
troffen = rund 89 Prozent . Weitere Verkehrs -
Steigerungen sind in nächster Zeit sowohl bei der
Zufuhr wie bei der Abfuhr zu .erwarten . E . Pf .

Die Spruchkammer 1 tagte
Die Spruchkammer unter Vorsitt von Landge -

richtsdirektor Eisenmann fällte in der Öffentlichen
Sitzung am Samstag fünf Urteile . Oeffentlicher
Kläger war Dr . Treibmann .

herbeizuführen , wenn an einen Wiederaufstieg un¬
seres Volkes über die Jugend überhaupt gedacht
werden soll.

Ein neues Schulgesetz wird die Wege zur posi¬
tiven Arbeit weisen müssen , und hat auch hierzu
Kimmelmann mit klarem Blick, großem pädagogi¬
schem Verständnis und warmem Herzen schon be¬
achtliche Hinweise gegeben .

Hinter uns liegt der Zusammenbruch einer Zeit ,
die untergehen mußte , vor uns die harte , entsa¬
gungsvolle Zeit des Wiederaufbaues . Dieser Wieder¬
aufbau darf sich jedoch nicht nur nach der politi¬
schen Seite hin orientieren , sondern vor allem
auch nach der pädagogischen . Aus demokratischen
Gedankengängen heraus muß die Grundlage des
politischen Gedankengutes dahin führen , Menschen
heranzubilden , die als Bahnbrecher eines freien ,
menschenwürdigen Daseins betrachtet werden kön¬
nen für alle Glieder der menschlichen Gesellschaft
und weiterhin der großen Völkerfamilie .

Pädagogisch muß die alte Forderung zur Durch -
V " V . - xV tt i , * führung kommen , Abkehr von der Lernschule , dem

ISi& t ohne heitere Note war die Verhandlung Buchwissen , dem Verbalismus - und damit der Er -

u "lU T_ ? GcorK -FriedridistraBe -
_
13. Der ziehUng zur Passivität und Hinführung

" . zur Erziehung zur Aktivität über die Arbeits¬
schule . durch Erlebnisunterricht , Selbstentfaltung
des Kindes . Das Hauptgewicht liegt nicht in der
Erzielung geistiger und seelischer Eindrücke , son¬
dern in der Entfaltung und Geltendmachung der
Eigenart des Menschen . Einflüsse von außen sollen
nur das Wachsen und Erleben wecken , freimachen

Verbesserung der Sozialversicherung
Ein trauriges Kapitel aus der Unfallversicherung

Beklagte trat 1930 in die Partei ein und war
»oßerdem Mitglied der SA-. Er gehörte zu den -
Wnigen , die den Versprechungen Glauben schenkte ,
^ eil er nachgewiesenermaßen sich nicht sonderlich
äherceugt betätigte und nach Aussagen seiner Ar¬
beitskameraden ein unpolitischer Mensch gewesen
»ei, wurde er bei den Midderbelasteten eingereiht

Die Berufsgenossenschaften sind bekanntlich die
Träger der Unfallversicherung . Als solche haben sie
neben der ihnen gesetzlichen Verpflichtungen , die
Unfallverhütungsvorschriften zu beachten , auch in
vorkommenden Fällen Ersaft des Schadens zu lei¬
sten . der bestehen kann in

1. Krankenbehandlung
2. Berufsfürsorge
3. Rente oder Krankengeld (Tagesgeld oder

Familiengeld ) für die Dauer der Erwerbs¬
unfähigkeit

4 . Hinterbliebenenrente und Sterbegeld .
Sämtliche Leistungen errechnen sich aus dem

Jahresarbeit sverdienst . Dieser ioll min¬
destens das dreihundertfache des Ortslohnes für
Erwachsene über 21 Jahre betragen .

Abgesehen von der Errechnung des Jahresarbeits -
Verdienstes durch Zuhilfenahme des Ortslohnes
schwanken diese aber bei 'den verschiedenen Beru¬
fen ganz bedeutend und wirken sich natürlich auf
die Rentner und Hinterbliebenen in ihren Bezügen
sehr ungünstig aus .

Zunächst bei den Unfallverletzten selbst . Bei völ¬
liger Erwerbsunfähigkeit — aUo 100 % -- kommt
nicht der volle Jahresarbeitsverdienst , sondern nur
% von diesem in Betracht : die V o 11 r e n t e. Diese
beträgt also nur % des Jahresarbeitsver¬

dienstes . Die Teilrente richtet sich eben¬
falls nach der V ollrente

Nimmt man z. B. an , der Juhrcsarbeitsverdienst
wäre 1800 RM , so beträgt die Vollrente ( =* 100 % )
nur 1200 RM ; auf den Monat umgerechnet also ,und wird im allgemeinen Fragen vom Kultusmini -

Brennpunkt des Wohnungsbedarfes
Baden -Baden . Durch das badische Arbeitsmini¬

sterium ist unsere Stadt mit Ermächtigung der
Militärregierung mit sofortiger Wirkung zum
Brennpunkt des Wohnungsbedarfes im Sinne de«
Wohnungsgeselzes vom 8 . März 1946 erklärt wor¬
den . Danach ist der Zuzug nach Baden -Baden ge¬
sperrt . Wer seiner Tätigkeit wegen nicht unbe¬
dingt unentbehrlich ist , kann in andere Kreise ver¬
wiesen werden , wenn es der vordringliche Woh¬
nungsbedarf erforderlich macht . Das besuchsweise
Aufsuchen Baden -Badens ohne wichtigen Grund ist
zu unterlassen . /

Obst- und Gartenbauschule Baden-Baden
Die im Februar 1946 hier neu errichtete Obst¬

und Gartenbauschule bat dieser Tage ihr . erstes
Schulhalbjahr abgeschlossen . Der Anstalt ist ein
Internat angegliedert . Die Schule ist staatlich

100 RM . Eine Teilrente von beispielsweise 40
ergibt monatlich 48 RM usw

Das würde u . U . noch zu ertragen sein . Aber
wie steht es im FaPe einer Witwenrente ? Die

.Witwe erhält H des J ahresarbeitsverdien -
s t e s , von 1800 RM — 360 RM, also monatlich
30 RM. Das ist wirklich zum Sterben zu viel und
zum Leben zu wenig

Es gibt aber noch viel schlimmere Fälle . Da ist
z# B. ein Fall aus der Steiubruchs -Berufsgenossen -
Schaft . Der Unfallverletzte , der an der sogenannten
Proletarierkrankheit (schwere Staub -Lungenkrank -
heit ) gestorben ist , hinterläßt eine Witwe . Da der
Jahresarbeitsverdienst sage und schreibe 933 .33 RM
beträgt , erhält die Witwe % also 186.65 RM =
15.50 RM monatlich Witwenrente . Ist es zuviel ge -

, sagt , wenn man das als trauriges Kapitel bezeich¬
net ? Dabei ist noch Streit darüber , ob der Verlebte
überhaupt an den Folgen der Berufskrankheit ge¬
storben ist .

sterium , in Fachfragen vom Landwirtschaftsmini -
sterium betreut . Das neue Schulhalbiahr beginnt
am 1 . September .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 7. August : 8 .30—8 .45 Tiergeschichten . 8.45
bis 9 .00 Musikalische Kurzweil . 9 .00—10.00 Programmvor¬
schau . 10.00—10.30 Schulfunk .: Schiller . 11 45— 12.00 Vom
Brotbacken — Backhilfen — Verwendung von Maismehl
und Maisgrieß . 12.45—13.00 Silcher -Sextett . 15.00—15.15
Alte Bücher . 15.15—15.30 Hausmusik . 17.30— 17.45 Ge¬
schichten für Kinder . 18.30— 19.00 Perlen der Literatur .
19.00— 19.15 Sport . 19. 15—19.30 Margit Humbrecht singt .
19.30—19.45 Was verstehen wir unter Demokratie . 21 .00
bis 22.00 Hörspiel .

Donnerstag , 8. August : 8 .30—9 .00 Engl . Unterricht . 10.00
bis 10.30 Schulfunk , Zeitgeschehen Die UNRRA. 11.00
bis 11.30 Schöne Stimmen . 11.30—12.00 Landfunk . 12.45
bis 13.00 Temolin -Sextett . 15.00—15.15 Blick in die Welt .
15.15— 15.30 Streichmusik . 18.00— 18.05 Nachrichten . 18.05

wr • . . c * j c •_i i i bis 18.30 Echo des Tages. 18*30—19«15 Wir stellen vor.
Wenn jetzt an die Sanierung der Sozialversiche - jg .15— 19.30 Wirtschaftsfragen. 19 .30—20 .00 Probleme der

rung herangegangen wird , dann durfte dieser hall Gegenwart . Gespräch zwischen Franz Mittelbach und
Hinweis genug geben , nicht nur zu sanieren , son - Rolf Nonnenmacber über die „Freimaurerei“ 21.00 bis
dern auch zu verbessern , 21 .30 Studio -Konzert . 21 .30—21 .45 Wie hören Sie Musik ?

DAS WORT DER JUGEND

«bei
dender
Ge-

oBe
DÜ
«üf

dent <*er
pitZy f

'
ugung der
Vachfolg ?
ler RH«**

MefcrotH -

Unsere Fluchtlingskinder
Sie haben am wenigsten von allen verschuldet ,

Sie begreifen am wenigsten , um was es geht und
^ iden doch auch unter ihrem Schicksal . Eines
*«Äes kommt der Vater heim , aufgeregt und
Weich . Die Mutter beginnt zu Weinen , Das Kind
« agt, es bekommt aber keine Antwort , die es
lassen kann . Nun beginnt ein hastiges Regen und
ireiben . Das Notwendigste wird gepackt . An ei-
nem trüben Morgen geht es zur Bahn . Das Kind

sich vielleicht sogar freuen , daß es einmal
Preisen darf . Wenn nur die Mutter nicht so wei-
°ea würde utid der Vater so ein ernstes Gesicht
®a<hte . Zum letzenmal sehen sie das Heimatdorf ,

a* seit Generationen vertraute Bild .
* fcPf 011 kommen die bitteren , entbehrungsreichen

Cn ^es Transports , des Flüchtlingslagers . Das
*JQd fragt oft : „Mutter , wann gehen v wir denn

heim ?44 Aber die Antwort bleibt aus . Es
■• jaft die ganze Zeit ' im Güterwagen , im Warte -

lni Bunker und in Baracken auf Stroh . Das
jhone , weiche Bett ist zurückgeblieben in der Hei -

a t . Endlich kommt der Tag , an dem der Bestim -
UDf i?.0rt erreicht ist . Spät abends kommen sie

^
* Line Nacht auf einer harten Bank im Rat -

v*u*8a*l wird verbracht . Und wieder fragt das
lnd : ,,Mutter , wann gehen wir denn endlich wie -

heim ?“ Und diesmal bekommt eg vielleicht
Antwort , die es garnicht begreift : „Hier sind

,r letzt daheim , hier ist unser Zuhause .44
andern Tag geht es zu den Quartierwirten .

di
0

ij- . ner * enger , kahler Raum soll auf einmal
l Heimat Bein, an Stelle des schönen Bauern -
*nd l

01^ dem Hund , den Pferden , den Kühen
j * a" den vielen Haustieren ? Trotzdem unter -

nimt das Kind die ersten Forschungsreisen . Hier
and

CS aucH Kinder . Aber sie sprechen etwas
Sn 1 jU nd 8*n <̂ fren°d* Und doch werden hier im
t*

1 Kinder oft zwischen zwei fremden Wel*
» n die ersten Brücken geschlagen . Dann kommt

r erste Schultag in Deutschland . Mit Angst und

Bangen beginnt er . Fest wird die Hand der Mut¬
ter umklammert . Und dann ist man ganz allein
im großen Schulsaal bei all den vielen Kindern ,
die schreiben , rechnen und lesen und sich garnicht
um einen kümmern . Vorne steht der Lehrer , er¬
zählt etwas , was man nicht versteht . „Da eittt
aber doch das kleine Mädel * mit dem habe ich neu¬
lich ^ chon Ball gespielt .44

Es klingelt zur Pause . Alles geht in den Schul¬
hof und spielt . Auch unser Kind macht mit . In
zwei , drei Wochen hat es sich schon in die neue
Gemeinschaft eingelebt und wenn wir alle mit gu¬
tem Willen mithelfen , wird das Kind die Frage :
„Mutter , wann gehen tvir denn endlich wieder
heim ?14 immer seltener stellen und schließlich nur
noch im Traum an die ferne Heimat zurückdenken .

Fr . Ko .

Die Werkschule der Flüchtlingskinder
Die Flüchtlingsfürsorgc erschöpft sich nicht mit

der Erfassung , der Unterbringung und Verpflegung
der Flüchtlinge , sondern das Problematische fängt
erst dort an , wo die Seßhaftmachung mit der Ein¬
ordnung in die Wirtschaft beginnt . Vor allem die
Jugendlichen und die Kinder , also die Altersstufen
von 12 . bis 18 Jahren , erfordern eine besondere
pädagogische Betreuung . Es ist keine Losung , sie
unterschiedslos in der Landwirtschaft anzuseften ,
mit der Begründung , daß sich junge Menschen
leichter an neue Verhältnisse gewöhnen als alte .
Denn ein Teil dieser Jugendlichen (vor allem aus
den Gebirgstälern Böhmens und Schlesiens ) stam¬
men au« alteingesessenen Handwerkerfamilien , aus
deren Händen hochwertige Qualitätserzeugnisse
(Glas , Keramik , Schnitzerei , Schmuckwaren , Musik¬
instrumente , Webwfcren , Lederarbeiten u . ä. ) her¬
vorgegangen sind . Diese Erzeugnisse könnten die
Grundlage einer neuen Exportwirtschaft bilden .
Ihre Verfertiger müssen darum nach wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten angesetzt und im Hinblick
auf den Nachwuchs besonders betreut werden . Aus
der Jugend der Flüchtlinge könnten die neuen

Stammarbeiter gebildet werden , weil sich bei dem
Mangel an Lehrstellen kaum andere Möglichkeiten
bieten .

Hier muß die Werkschule einsetz'en . Sie allein
ist die wirtschaftliche nnd erzieherische Form , die
alle Probleme lösen könnte . Eine Schule muß es
sein , weil die Kinder (man kann ohne weiteres
die Jahrgänge von zwölf bis sechzehn Jahren er¬
fassen ) im stärksten Maße des Unterrichts in allen
Elementarfächern bedürfen . Denn der Schulunter¬
richt der letzten Jahre war . bedingt durch Kriegs¬
einflüsse , Lehrermangel und Evakuierung , so
schlecht , daß überall Lücken klaffen , die ergänzt
werden müssen .

Eine Heimschule muß es sein , denn die
Jugendlichen bedürfen der straffen Führung . Viele
von ihnen sind elternlos , hei den meisten fehlte
die väterliche Hand , und sie alle haben so viel
Not und Verbrechen , soviel Schreckliches gesehen
(zum Teil sogar selbst erduldet oder sogar ausge¬
übt ), daß * eine Umerziehung zu den Werten echter
Demokratie ein dringendes Erfordernis ist . Die
Loslösung von den Familienverhältnissen , die Ein¬
ordnung in das Gemeingchaftserlebnis sind die bes¬
ten Vorau98efcungen für eine neue Lebensführung .

Eine W erkschule muß es sein , die den Sinn
der Arbeit in den Mittelpunkt des Denkens stellt .
Diese Jugendlichen , die so früh mit der Panzer¬
faust und der Eimerspritze vertraut wurden , wäh¬
rend die anderen noch ihre kindlichen Spiele trie¬
ben , sollen die Segnungen des Friedens höher be¬
werten lernen als das Kriegshandwerk . Sie sollen
aber auch die wertvollen handwerklichen Fähig¬
keiten , die sie seit Generationen vererbt in sich
tragen , zur Blüte und zur vollen Entfaltung brin¬
gen lernen .

Eine Schule der Selbsthilfe soll es sein ,
denn die wirtschaftliche Not dieser Zeit zwingt
zum Umdenken , treibt sie dazu an , neue Wege
der Rohstöfferfaseung zu finden , um damit nicht
Stapel - und Anlagewaren , sondern echte Ver¬
brauchsgüter zu schaffen . Was die Vertriebenen ,
die arm und entblößt von allem , ankommen , brau¬
chen , soll in diesen Werkschulen geschaffen wer¬
den . Vom einfachen Haushaltsgerät bis zum sinn - ,
voll - schönen Schmuck iet ein breiter Kreis der
Betätigung . Die besten Leistungen werden ausge -

wählt als Musterstücke für eine neue Exportindu -
strie , die als Heimarbeit in neuen Flüchtlingssied¬
lungen angesetzt wird . So entsteht eine produktive
Flüchtling8fürfeorge , die die Bedürfnisse der Gegen¬
wart befriedigt , die aber zugleich auch eine Brücke
baut in die zukünftige Wirtschaftsstruktur , um
uns zu einer starken Behauptung und qualitativen
Besserstellung zu führen . Wienn .

Das deutsche Jugendprogramm
Frankfurt , 5. August (dana ) Offiziere der ameri¬

kanischen Militärregierung . des amerikanischen
Hauptquartiers und verschiedener Abteilungen der
amerikanischen Armee , die sich mit dem deutschen
Jugendprogramm beschäftigten . Werden auf Anord¬
nung des Befehlshabers der amerikanischen Truppe ,
General Joseph T . McNarney , am 7„ 8 . und 9.
August in Frankfurt zu einer Konferenz über
Fragen des deutschen Jugendprogramms Zusam¬
menkommen . Sie werden über eine Zusammen¬
arbeit von Militärregierung und Armee im Hin¬
blick auf das deutsche Jugendprogramm beraten ,
alle Schwierigkeiten besprechen und eine gerech¬
tere und bessere Anwendung der zur Verfügung
stehenden Hilfsmittel erwägen .

Kulturnotizen
Die Volksschauspiele Oetigheim beginnen die diesjährige

Saison am 11. August 1946 , 14 Uhr . Technische unvorner -
gesehene Schwierigkeiten machten die Verlegung not¬
wendig . Die für den 4. August 1946 gelösten Eintrittskarten
gelten am 11. August 1946.

Die von Intendant Gottfried Haas -Berkow geleitete würt *
tembergischo Landesbühne brachte im Stadttheater Eßlingen
die deutsche Erstaufführung von Eugene O'Neills Stück
„O Wildnis “ .

Pädagogische Konferenzen finden in den nächsten Wo¬
chen in allen Stadt - und Landkreisen Sachsens statt . Leh¬
rer aller Schulgattungen . Schuldezernenten , Landräte , Bür¬
germeister , Vertreter der politischen Parteien und der
Elternausschüsse nehmen daran teil .

Generalintendant Bertil Wetzelberger , der neue Leiter des
württembergischen Staatstheaters , verpflichtete für die
kommende Spielzeit Hermine Körner , Ruth Hellberg , Gi¬
sela Uhlen und Hilde Ebert , Als Gäste wurden für einen
Teil der Spielzeit Maria Koppenhöfer und Karl John ge¬
wonnen . — Der Bühnenbildner Wilhelm Reinking und der
Regisseur O. Fritz Schub , beide von der Wiener Staats¬

oper , sowie der Ballettmeister Bernhard Wosien von der
Dresdner Staatsoper und der Regisseur Dr . Günther Ren-
nert als Gast von der Hamburger Staatsoper wurden
engagiert .

„Der Nobelpreis '* von Hjalmai Bergman , dieser schwe¬
dische Beitrag zur europäischen Charakterkomödie , wird
unter der Regie von Dr . Rolf Didczuhn am 6. August , von
20.30—21.30 Uhr , im Hörspielprogramm des „Südwest¬
funks “ erscheinen . Die Hauptrolle wird als Gast Robert
Kleinert vom Nationaltheater Mannheim gestalten . Swf.

In Weimar fand vom 31. Juli bis 2 . August eine Ta¬
gung der deutschen Bühnengenossenschaft statt , zu der
200 Teilnehmer aus den vier Besatzungszonen Deutschlands
erwartet wurden .

Das „Neuköllner Theater " , eine Gründung des Bert
Brecht -Schülers Heinz Kuckhahn , bringt in einem kabaret¬
tistischen Bilderbogen eine bunte Folge unter dem Titel
„ Tausend Worte berlinisch “ . Das Theater beabsichtigt , eine
zeitnahe Schauspieibühne zu schaffen .

Zur Wiedereröffnung der deutschen Akademie der Wissen¬
schaften in Berlin am 1. August fand im Deutschen Theater
eine Feier statt , auf welcher der Präsident der deutschen
Zentralverwaltung für Volksbildung in der Sowjetzone ,
K. Wandel , ein Vertreter der sowjetischen Militärverwal¬
tung und Professor Dr . Johannes Stroux , der Präsident
der Akademie und Rektor der Berliner Universität , sprachen .

In einer Vorstudienanstalt der Berliner Universität kön¬
nen sich Jugendliche im Alter von 17—27 Jahren vor¬
bereiten , die infolge ihrer Benachteiligung aus politischen ,
rassischen oder religiösen Gründen die Vorbedingungen
zur Zulassung zum Hochschulstudium nicht erfüllen konnten .

Dr. Richard Ahlers , dem bisherigen Intendant der Bre¬
mer Philharmonie , wurde von der Militärregierung der
Enklave Bremen die im vergangenen Jahre erteilte Lizenz
mit Wirkung vom 18. Juli entzogen .

Bin neues Mikroskop mit wesentlich erweiterter Sicht¬
barkeits -Intensität wurde von der wissenschaftlichen Ab¬
teilung einer Firma für optische Insturmente in Buffalo
im Staate Newyork konstruiert . 0

Stadttheater Konstanz . Wilfried Seyferth inszeniert an
den Bodensee -Bühnen , Stadttheater Konstanz , die Komödie
„ Helden “ von Bernard Shaw . In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt : Jane Holm , Gertrud Meyen , Sieglinde Weichert ,
Wclfgang Engels , Gustav Knuth , Hans -Petfer Thielen und
Heinrich Troxbömke 'r .

Zwei Darmstädter Buchverlage lizenziert . Der Richard -
Oeoinig - Verlag wird hauptsächlich naturwissenschaft¬
liche und technische Bücher herausgeben . Der Darm *
städter - Verlag wifd die Reihe seiner schöngeistigen
Werke junger fortschrittlicher Autoren fcgrtsetzea *
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Pforzheim Karlsruhe 3:4 ( 1 :3)
Pforzheims Fußballireunde hatten am Sonntag mit domStädtespiel Pforzheim gegen Karlsruhe ihren großen Tag .Etwa 3000 Zuschauer waren Zeugen eines spannendenKamp¬fes , den die Karlsruher Vertretung verdient für sich ent¬scheiden konnte. Schon das vorher ausgetragene Jugend¬auswahlspiel war reich an spannenden Momenten . DieKarlsruher Jungen konnten der Pforzheimer Vertretung mit1:2 das Nachsehen geben .
Als Schiedsrichter Wacker (Niefern ) das Spiel anpfiff ,standen sich gegenüber: Pforzheim : Nonnenmacher;Kusterer (FCP) , Roth (VfR) ; Voll (Dillweißenstein) , Neu -weiter (FCP) , Kaiser (VfR) , Bürkle (VfR ) , Hartmann (FCP) ,Rau (VfR) , Fischer (FCP) , Schradi (VfR) , und Karls¬ruhe : Becker (Mühlburg ) ; Stephan (Mühlburg ) , Hauer

(Knielingen) ; Rastetter (Daxlanden) , König (Knielingen ) ,Seeburger (Mühlburg ) ; Burger (Daxlanden ) , Rastetter (Mühl-bürg) , Grobs (Knielingen) , Bechtold (Knielingen ) , Fischer
(Mühiburg ) .

Pforzheim hat Anstoß , und anfangs zeigt die Mannschaftein ruhiges Zusammenspiei. Ohne überragende Züge , aber
zweckmäßig und natürlich. Nach und nach setzt sich dasbessere Zusammenspiei und die geschlossenere Mann *
Schaftsleistung der Karlsruher durch und ihr methodisches
Spiel gewinnt langsam die Oberhand. Bei Pforzheim warLinksaußen Bürkle ein glatter Versager und auch Neu -weiler machte die Hitze zunächst schwer zu schaffen .Nonnenmacher war am 3. Tor nicht ganz schuldlos , wäh¬rend die Übrigen Spieler die in sie gesetzten Erwartungenerfüllten. Die Karlsruher Mannschaft war auf jedemPosten gut besetzt, hervorzuheben war hier das aus¬gezeichnete Stellungsspiel des rechten Verteidigers Hauer.Nach dem Wechsel kam die Mannschaft durch die schwere
Verletzung Stephans aus dem Tritt, der mit einem Schädel ,bruch ins Pforzh . Krankenhausverbracht wurde. Bereits inder 5. Minute geht Karlsruhe überraschend in Führung. Einetadellose Kombination schließt Grobs mit scharf plaziertemSchuß ab ; dagegen ist Nonnenmacher machtlos . Pforzheimhat mehrmals Gelegenheit zum Ausgleich. In der 25. Mi¬nute kann Rastetter den 2. Erfolg für Karlsruhe erzielen
und ein Mißverständnis in der Pforzheimer Hintermann¬schaft führt durchs Grobs zum 3. Tor . Langsam findet sichdie Pforzheimer Auswahl wieder und ihr Spiel wird System-voller. Durch einen unglücklichen Zusammenprall zwischenSchradi and Stephan muß letzterer verletzt vom Platz ge¬tragen werden. Aus einem Gedränge glückt es Mittel¬stürmer Rau , ein Tor ' aufzuholen .Nach dem Wechsel gewinnt die Pforzheimer Mannschaftlangsam Oberwasser. Die Karlsruher Hintermannschaftkannalle Angriffe abwehren, bis es dem Halblinken Hartmann
gelingt, mit schönem Schuß auf 2 :3 aufzuholen . Es siehtnach Ausgleich aus , aber Grobs schießt nach schönem
Alleingang das 4. Tor . Als dann Bürkle 10 Minuten vorSchluß mit unhaltbarem Schrägschuß das 3. Tor für Pforz¬heim erzielen kann, verteidigt Karlsruhe mit Geschick sei¬nen Vorsprung . H .W

Einen nicht ganz regulären Verlauf nahm der Kampfder Jugend, weil Pforzheim in Unkenntnis der Klassen¬
einteilung einige Leute eingesetzt hatte, die nicht mehr
als Jugendliche anzusprechen sind . Ueberragend in dieser
Klasse der Weitsprung von Beck (K) mit 6,49 m und das
Kugelstoßergebnis von Hufnagel (Pf) mit 13,82 m. Pforz¬
heim gewann mit 53 .43 Punkten.

Einen weiteren Pforzheimer Sieg , und zwar mit 33 : 19Punkten gab es in der A .H .-Klasse .
Ergebnisse : Männer : 100 m : 1. Nenninger (K)

11,1 Sek . 2. Beck (K) 11,2 Sek . 3 . Boger (Pf) 12,1 Sek .
4. Lausch (Pf) 12,2 Sek . — 400 m : 1. Kern (Pf ) 53,9 Sek.
2. Banser (K) 55,4 Sek . 3 . Wolz (K) 56,6 Sek . 4 . Huf¬
nagel (Pf) 57,1 Sek . — 1500 m : 1. Heil (Pi ) 4,16,4 Min . 2.
Beerhorst (K) 4,31 Min . 3 . von Bremen (K) 4,35,6 Min.4. Lipps (Pf) 4,43 Min . — 4X100 m : 1. Karlsruhe 45,2 Sek .2. Pforzheim 47,4 Sek . — Schwedenst. r 1. Karlsruhe 2,11,1Min . 2. Pforzheim 2,13 Min . — Hochsprung: 1. Geist (K)
1,67 m. 2. Goldmann (Pf) ) 1,62 m. 3 . Banser (K) 1,62 m .
4. Holzinger (Pf) 1,62 m. — Weitsprung: 1. Nenninger (K)
6,69 m. 2 . Beck (K) 6,38 m. 3 . Lausch (Pf) 5,93 m. 4 . Ku¬
gele (Pf) 5,66 m . — Kugelstoß : 1. Hille (K) 11,33 m. 2. Eng¬hofer (Pf) 11,16 m . 3. Goldmann (Pf) 10,94 m . 4. Lauter¬bach (K) 9,59 m . — Diskus : 1. Calmbach (Pf) 41,74 m.
2. Goldmann (Pf) 35,62 m . 3. Hille (K) 34,97 m. 4 . Lauter,
bach (K) 32,20 a . — . Speer : 1. Hufnagel (Pf) 43,25 m.
2. Meinzer (K) 43,10 m. 3. Calmbach (Pf) 42,20 m. 4. Lau¬terbach (K) 40,75 m. — Hammer : 1. Siedler (Pf) 34,23 m.
2. Beffert (Pf) 34,17 m . 3. Bohnert (K) 20,18 m. 4. Jung
(K) 19,54 xa.

Jugend : 100 m : 1. Boger (Pf) 11,7 Sek . 2. Dauth (K)
12,0 Sek . 3 . Durst (K) 12,1 Sek . 4. Brand (Pf) 12,7 Sek . —
400 m : L Hofimann (K) , 2 . Erhard (Pf) , 3 . Kramer IK) ,4. Maier (Pf) . — 1500 m : 1. Federmann (Pf) 4,35,6 Min.2. Hofimann (K) 4,46,3 Min . 3 . Voigt (Pf) 4,50,5 Min.4. Maier (K) 4,54,1 Min . — 4X100 m : 1. Karlsruhe 47,3Sek . 2. Pforzheim 49,1 Sek. — Hochsprung: 1. Federmann
(Pf) 1,59 m. 2. Beck (K) 1,59 m . 3. Schär (Pf ) 1,36 m.
4. Maier (K) 1,36 m . — Weitsprung: 1. Beck (K) 6,49 m.
2. Kugele (Pf) 5,65 m . 3 . Boger (Pf) 5,47 m. 4. Rapp (K)
5,02 m . — Kugelstoß : 1. Hufnagel (Pf) 13,82 m . 2. Lüek (K)14,13 m. 3. Kramer (K) 10,04 m. 4, Schär (Pf) 9,76 m. —
Diskus : 1. Hufnagel (Pf) 33,55 m. 2 . Lausch (Pf) 26,40 m.
3. Lück (K) 25,49 m. 4. Hofimann (K) 19,14 m. *— Speer:1. Hufnagel (Pf) 46,80 m. 2 . Federmann (Pf) 42,50 m .
3. Lück (K) 36,70 m. 4 . Beck (K) .

Sportwoche des TuS Beiertheim
TuS Beiertheim — KFV 3:4 (1:2)

Zum Abschluß seiner Sportwoche lieferte der Jubilar
ein ansprechendes Spiel gtgea den KFV., der sich inkeiner Spielphase zu geschlossenen Aktionen finden
konnte. Beiertheim wirkte frischer und war weitaus eifri¬
ger. Außerdem zeigten sie geschickte, überraschende Zügeund gestalteten das Treffen jederzeit offen. Das haltbare
Führungstor von Beiertheim glich KFV durch Morlock aus ,der auch für die 2 :1-Führung sorgte. Nach dem Wechsel
gelang dem Gastgeber durch geschickten Flügelwechselein erneuter Ausgleich . Ehrmann erzielte das 3 . Tor für
KFV, aber wieder sorgte der Rechtsaußen Beiertheims fürden Ausgleich. Kurz vor Schluß gelang Ahl durch pla¬zierten Schuß der Siegestreffer. P.S .

Qualifikationsspiele der Bezirksklasse

Boxkämpfe lm Vereinsheim
Wesentlich interessanter gestalteten sich die Box¬

kämpfe . 14 Kämpfe waren etwas reichlich, und die Quan¬tität überstieg die Qualität, aber die Härte und Verbis¬senheit, mit der die Kämpfe durchgeführt wurden, mach¬
ten sie interessant. Die meisten Kämpfe endeten vorzeitig.Man sah eine ganze Reihe talentierten Nachwuchses. Her¬vorzuheben wären die Gebrüder Stahl , die alle drei außer¬
gewöhnliche Boxtalente sind .

Gögel (KTSV) siegte über Kistner (Mühlbuxg ) . Blum
(Mühlburg) gewann gegen Hackel (Beiertheim ) n. P. Die-
mer (Beiertheim ) verlor gegen Stahl III n. P. Stahl II
(KTSV) besiegte Laible (Mühlburg ) durch Aufgabe in der
2. Runde . Hugle (Beiertheim ) — Huber (KTSV) unent¬
schieden. Woll . (KTSV) besiegte Sommerock (Beiertheim )durch Aufgabe . Stahl I siegte über Schätzte (Beiertheim)durch ko . Winterle (Beierth .) verlor gegen König (KTSV)durch ko . Kommet verlor gegen Grumann (KTSV) durch
Aufgabe . Rau (KTSV) gewann gegen Stipf (Beiertheim)durch Aufgabe . Wirtz (KTSV) schlug Welte (Mühlburg) ,wurde aber wegen Unsportlichkeit disqualifiziert. Epp
(KTSV) besiegte Branz durch Aufgabe , ebenso Stapf
(KT$V) über Windbiel (Beiertheim ) und Klett (KTSV)Über Riesle (Beiertheim ) . P .S .

Südstern — Mörsch 3 :2. SpVg Ettlingen — Rüppurr 6 :0.
Allg .SpVg Durlach •— Frankonia Karlsruhe 2:0 . Wein -
garten — Hagsfeld 1:0,

Sp. gerw . verl. une. Tore Pkt .Durlach 8 6 1 1 26 : 10 13:3
Weingarten 7 5 2 — 26 :11 10:4
Ettlingen 8 5 3 — 26 :11 10:6Frankonia 7 4 2 1 16:9 9 :5
Hagsfeld 6 1 5 — 4 :21 2 :10
Rüppurr 8 —- 4 — 6 :43 0 :16

Südstern
Staffel 3

6 4 2 19:10 10:2Blankenloch 7 3 3 I 14:13 7 :7Mörsch 6 3 3 _ , 10:9 6 :6Forchheim 6 2 3 1 9 : 13 5 :7
Berghausen 7 2 5 — 8 :14 4 :10

Schwimmen

Am Sonntagvormittag wurden interne Vereinsmeister-schäften in Leichtathletik ausgetragen. Der Nachmittagbrachte ein Schauturnen, bei welchem besonders die Mäd¬
chenabteilungen sehr zahlreich vertreten waren. In bunter
Folge wechselten Singspiele der Kleinkinder , Volkstänze
und Geschicklichkeitsübungen.

Leichtathletik ’Städtekampf Pforzheim—Karlsruhe
Karlsruhe siegt bei den Männern und Frauen, Pforzheimbei der Jugend and A .H.
Ausgesprochenes Leichtathletikwetter begünstigte die am

Sonntagvormittag auf dem landschaftlich herrlich gelege¬nen Würmtal-Spertplatz zum Austxag gekommene Veran¬
staltung. In vier Klassen — Männer , Frauen, Jugend vnd
A .H . — trafen sich die Besten der beiden Städte.Bei den Männern siegte Karlsruhe nach spannenden,ständige Führungswechsel bedingenden Kämpfen knappmit 59 :56 Punkten, vornehmlich durch gute Leistungenvon Nenninger und Beck , die in dieser Reihenfolge so¬wohl die 100 B in 11,1 bzw . 11,2 Sek. und den Weit¬
sprung mit 6,69 m und 6,38 m gewannen, als auch maß¬
geblich an den beiden Staffelerfolgen beteiligt waren.Sehr angenehm überrascht haben Pforzheims Werfer, allenvoran Hufnagel und Calmbach , die im Speer- und Diskus¬werfen entscheidende Leistungen vollbrachten.Einen ganz überlegenen Sieg erfochten Karlsruhes Frauenund hier war es insbesondere L. Unbescheid , die mit
prächtigen Leistungen aufwartete. Erwartungsgemäß siegtesie im Kugelstoßen und Diskuswerfen , wobei sie im Ku¬
gelstoßen a. K . mit genau 13 m eine neue europäischeJahresbestleistuag erzielte. Auch ihr Diskuswurf mit 34,23Meter ist Jahresbestleistung. Pforzheim hatte in Gr . Fe¬dermann ihre überragende Kraft , die den Weitsprung mitder guten Leistung von 5,19 m und den Hochsprung mit
1,42 m gewann. Die bad. Meisterin Gänsle (K) über¬
sprang wohl die gleiche Höhe , hatte aber mehr Ver¬suche. Karlsruhe gewann schließlich 45 :29.

Im Rahmen dieser Fußballgroßveranstaltung wurden an¬schließend zwischen namhaften Pforzheimer und Karlsruher
Boxern eine ' Freiluftboxveranstaltung durchgeführt.

Im ersten Kampf standen sich im Jugendfedergewicht Vander Ehe (Pf) und Hugmann (K) gegenüber. Der Pforzheimerwar seinem Gegner in jeder Beziehung überlegen undwurde überlegener Punktsieger. Im 2. Jugendfedergewichts,kampf zwischen den beiden Kreismeistern Beck (Pf) undStahl (K) hatte Stahl am Schluß die größeren Reservenund konnte Beck glatt auspunkten. Der Federgewichts¬kampf der Senioren , zwischen Niethammer (Pf) und Hug-
mann (K) war so richtig nach dem Herzen der Zuschauer.Niethammer ließ sich durch den guten Start des Karls¬ruhers nicht entmutigen und griff beherzt an . KnapperPunktsieger Hugmann (K) . Der Kampf der beiden Feder
gewichtskreismeister Dittler (Pf) und Höss (K) war wohlder schönste des Tages . Dittler bewies wieder einmal mehr ,daß er ein Könner von Format ist . An dem sicheren
Punktsieg des Pforzheimer Boxers gab es keinen Zweifel .

H .W .

TuS 1884 — VfL Neckarau 4:12 (2:8)
Zu diesem Werbespiel hatte Beiertheim den Waldhof-

Bezwinger VfL Neckarau zu Gast . Das Spiel begann viel¬
versprechend. Sofort nach dem Anpfiff wurden von beidenSeiten zügige Angriffe vorgetragen und schon in der
2. Minute bringt Speck W . durch einen Bombenschuß
Beiertheim in Führung. 4 Minuten später gleicht VfL durchseinen Halbrechten aus und in der 10. Minute kann wieder
Speck W . ein Schönes Tor erzielen. Die 13. Minute bringtdurch Sutter für VfL wiederum den Ausgleich und nunist es um B. geschehen. Eine sehr mangelhafte Decknngs .arbeit der Abwehrreiben B. verhilft den Gästen zu einer
Halbzeitführung von 2:9 Toren . Nach dem Wechsel kommt
die Hintermannschaft wieder besser ins Spiel , kann jedochin der 2. Min . das 10. Tor nicht verhindern. Nun kommt wie¬der mehr Fluß in die Arbeit der Stürmerreihe von B. ,Kiefer erzielt das 3. Tor und nach gleichmäßigem Spielkann VfL noch zweimal erfolgreich sein , während Kreuz -
wleser für B . noch ein 4. Tor schießen kann. Das Spielwurde von VfL durch seinen überlegen spielenden Sturmverdient hoch gewonnen.

Dienstag , 18.45 Uhr , Handball -Turnierspiele KTSV 46 —
TV Spöck ■— SV Ettlingen.

Karlsruhe schlägt Göppingen
Am letzten Sonntag standen sich in der württember-

gischen Schwimmsportmetropole Göppingen die Damen-
und Herrenmannschaften des KSV Neptun 99 , SV Gmünd
sowie des SV Göppingen in einem Klubkampf gegen¬über. Die Karlsruher Mannschaft , stark verjüngt durch
neue Kräte, zeigte eine weitere Formverbesserung undkonnte mit einer Ausnahme sämtliche Wettbewerbe für
sich entscheiden. Schon die einleitende 10X50-m-Kraul -
staffel der Herren brachte die Gemüter der zahlreichenZuschauer in Wallung und beim bekannten schwäbischen
Lokalpatriotismus hatten es unsere Schwimmerinnen und
Schwimmer nicht leicht, sich hier durchzusetzen. Nurdurch Zielrichterentscheidung konnte der Sieg dem SV
Göppingen zugesproeben werden, ln den folgenden Wett¬bewerben drehten die Karlsruher den Spieß um undkonnten nach hartem Kampf alle Staffeln für sich ' ent¬scheiden. Ein Sonderlob gebührt den Karlsruher Damen .
Sie waren es , die alle Wettbewerbe klar gewinnen konn¬ten. In dieser Aufstellung dürften sie kaum einen ernst¬haften Gegner in Süddeutschland haben. Bei den Herrenist die Leistung des jungen Seitei hervorzuheben, der inder 10X50-m-Bruststaffel mit 34 Sekunden Tagesbestzeitschwamm . Bei den Kraulern waren Gloggengießer mit
26 .9 und Franz Diehl mit 29 Sekunden am schnellsten.
Wasserballspiel: KSV Neptun — Göppinger SV 7 :1 (3 :1)

Endergebnis* Herren: 1. KSV Neptun 28 Punkte. 2 . SV
Göppingen 20 Punkte. 3 . SV Gmünd 12 Punkte.Damen : 1. KSV Neptun 24 Punkte. 2. SV Göppingen16 Punkte. 3. SV Gmünd 2 Punkte.

Hoff deutscher Schwergewichtsmeisul
Walter Neusei (Bochum) und Hein ten Hoff (Oldeabnstanden sich am 3. August in einem , auf dem HSV.tydurchgeführten 12-Runden -Boxkampf um die deufaSchwergewichtsmeisterschait gegenüber, den HoffPunkten gewann.
Der 26 Jahre alte Hein ten Hoff beginnt den Kampf ,einer linken Geraden und zeigt bereits in der ersRunde , daß ex der Beweglichere dei beiden GegnerNeusei sucht den Nahkampf, dem der Oldenburger je«jgeschickt ausweicht und den ehemaligen Titelhalterlinken Geraden auf Distanz hält. Ein linker Hakensels warnt den Herausforderer, der auch gleich

Deckung hochreißt und mit einem rechten Haken NêAugenbraue wirksam trifft .
Zu Beginn der zweiten Runde trifft ten Hoff mitersten Schlag wieder Neusels rechte Augenbraue,bluten beginnt und ihn im Kampf behindert. Kurznach trifft Neusei seinen Herausforderer mit einem hailinken Haken, worauf Hoff zu Boden muß . Sei 7 ertöntGong . Der erfahrene Neusei will in der 3. RundeChance nutzen und schlägt seine linken Haken wucilund mit großer Stärke. Hoff weist alle Angriffe zurSNeusei wird in der 4 . Runde stark gezeichnet und 1sucht, eine schnelle Entscheidung herbeizuiühren. In5. Runde kommen Hoffs linke Gerade nicht genau geaund treffen nur die Deckung . Neusei versucht zu puten und weicht schweren Schlägen aus . In der 6.ist Neusei durch einen Doppelschlag in Gefahr, schläweniger, versucht aber, genauer und wirkungsvollerlanden. In der Mitte der 7. Runde trifft Hoff zweitschwer seinen Gegner, der durch blutende Augenbr ^abehindert ist. Auch in der 8. Runde geht Neusei in 4Nahkampf. Wuchtig kommt Hoff mehrmals durch , do<fehlt es an Genauigkeit. Neusei versucht in der neuQfcRunde wirksame Schläge anzubringen. Hoff kontert jedahervorragend, geht aber trotz überlegener Reichweite 4_Halbdistanz. Die Verteidigung des ehemaligen Meiste »!ist in der 10. und 11. Runde meisterhaft, während ^Hoffs Schlägen an Wucht und Kraft fehlt. Beide GegaSversuchen in der 12. Runde eine Entscheidung . Ne1144,1landet einen linken Haken. Seine Abwehrkraft ist jedoqjstärker als der Wille des Oldenburgers, den Kampf etu. jscheidend zu gewinnen, (dana) * £ usfül

DIE WIRTSCHAFT

Radrennen

Handball

Die kommende Badische Oberliga
Nachdem die bisherige Südd . Oberliga von der Militär¬

regierung keine Genehmigung zur Weiterführung erhaltenhat, werden, wie der Bad . Sportverband mitteilt, in denvier Ländern der US -Zone zunächst die Landesmeister er¬mittelt. Es ist beabsichtigt, daß jeweils die beiden Erst¬
plazierten der einzelnen Länder in Vor - und Rückspielenden Süddeutschen Meister ermitteln. Nach den Beschlüssen
des Bad . Verbands -Fußballtages wird sich die Badische
Oberliga aus folgenden 14 Vereinen 2usammensetzen: Wald¬
hof , VfR Mannheim , Mannheim -Neckarau, Feudenheim,Viernheim , Sandhofen , Phönix Mannheim , KFV, Phönix
Karlsruhe , VfB Mühlburg , Daxlanden , Knielingen , VfR
Pforzheim und 1. FC Pforzheim .

Im Endspiel um die Kreismeisterschatt im Jugettdfußballsiegte Daxlanden über Hagsfeld 5 :2.

Um die KreUmelsterschaft
KTSV & — Tsch Durlach 14:11* Bereits in den erstenMinuten hatte sich KTSV einen Vorsprung geholt, derdann bis zur Pause ausgeglichen wurde . Beide Mann¬schaften wechselten sich in der Führung ab und erst in

den letzten Minuten konnte sich die bessere Elf den End¬
sieg sichern.

TV Handschahsheim — Phönix Karlsruhe 1: 18. Anläß¬lich der in Handschuhsheia zur Durchführung gekomme¬nen Jubiläumsspiele wurden auch die Frauen des PhönixKarlsruhe . als spielstarkste Karlsruher Mannschaft ein¬
geladen. Handschuhsheim stand mit dem ehemaligen Bad.Meister VfR Mannheim punktegleich. In einem flüssigenSpiel konnte sich Phönix eindeutig durchsetzen und seine
derzeitige Mannschaftsleistung als Badens führende Frauen-
Elf unterstreichen.

Beiertheim — Rintheim . Am Mittwoch , dem 7. August,steigt um 19.15 Uhr auf dem Platze des TuS Beiertheimdas Entscheidungsspiel um die Kreismeisterschaft der -Se¬nioren.

mit schwacher Organisation
Nachdem die ersten Radrennen einen erfreulichen Ver¬lauf genommen hatten, waren zu dieser Veranstaltungnahezu 3000 Zuschauer erschienen. Die Veranstaltungendete mit einem Mißton , da das Kampfgericht nicht inder Lage war, ein klares Urteil zu fällen. Am Ende des

150 Runden Mannschaftsfahrens wurde nach mehr als l/r-
stündigen Debatten, an denen sich Fahrer, Außenstehende
und Kampfgericht beteiligten, endlich das Ergebnis be¬kannt. Entweder gibt es Richtlinien im Sport oder keine,und die sind auch bei bekannten Sportlern anzuwenden .

Außerdem hatte die Bahn bei dem trockenen Wetter
mehr Tücken als bei der letzten Veranstaltung, die im
Regen gefahren wurde . Es gab beim Mannschaftsfahreneine Reihe von Stürzen , die das Ausscheiden mehrererPaare nach sich zogen . Darunter befand sich der weitausstärkste Fahrer des Feldes, Schertle, Stuttgart, der nach
etwa 50 Runden bei einem Sturz sich eine Handverletzung
zuzog . Sein Partner Buhler fuhr zunächst allein und bil¬dete gegen Schluß mit Braun , Mannheim , eine neueMannschaft. Es war für Böhler keine Freude, mit dem
wohl schwächsten Fahrer des Feldes gepaart zu werden.Sein Verhalten war aber nicht im Sinne eines wahren
Sportsmannes. Sieger des 150 Runden Mannschaftsfahrenswurden Steinhilp-Schwarz , Stuttgart, mit 15 Punkten vor
den Gebrüdern Lederer , Feuerbach, 15 Punkte nnd Bühler -
Braun mit 11 Punkten.

Die Fliegerrennen konnten reibungslos und ohne Stürze
abgewickelt werden. Im Endlauf dominierte Schertle über¬
legen vor Bühler , Steinhilp und dem Mannheimer Tiele -
mann . Im Ausscheidungsfahren der Unplazierten siegteSchwarz (Stuttgart) vor F . Lederer , Feuerbach. P.S .
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Verteilungsschlüssel des Roheisen-Kontingentseinem Beschluß des Länderratsdirektoriums ist jetzt derVerteilungsschlüssel für Walzwerkerzeugnisscfür die amerikanische Zone festgelegt worden. Die G$.samtmenge des zur Verfügung stehenden Roheisenmate.rials beträgt 154 000 t, von denen 102 000 t aus der bri.tischen 2one, 52 000 t aus der amerikanischen Zone sta«.men . Von dieser Gesamtmenge stehen zur Verfügungder US-Aimee 14 000 t , Die Eisenbahnverwaltung erhält35 000 t , die Verwaltung der Binnenwasserwege 9000 tund die amerikanische Militärregierung als Reservebestand m n -
6000 t . Hiernach bleibt für den Zivilbedarf dgdrei Länder der amerikanischen Zone einschließlich da &ä£r
amerikanischen Sektors Berlin eine Menge von 90 000 m~z

Das Zivilkontingent von 90 000 t wird unter die ver.schiedenen Kontingentträger wie folgt verteilt : Die hand¬werklichen Betriebe erhalten 15 Proz . , von denmBayern einen Anteil von 50 Proz . , Württemberg .Baden und Großhessen je 25 Proz . erhalten. Der Bau .markt erhält 10 Proz . des Zivilkontingents, wovon aufBayern 45 Proz . , auf Württemberg-Baden 30 Proz . und aufGroßhessen 25 Proz . entfallen.
Der Stahlbau ist an der Gesamtmenge mit 10 Protbeteiligt. Ein Länderverteilungsschlüssel ist noch nicht

In Qffenburg gewann Phönix Karlsruhe nach gutem Spielüberlegen 9 :3 . — Die Generalversammlung des Phönixfindet am Mittwoch, 7. August , 19.30 Uhr , im ,,RotenHaus " statt .

festgelegt. Die restlichen 65 Proz . des Zivilkontingentsgehen an die sonsige Industrie, wobei Bayern und Würt¬
temberg -Baden mit je 40 Proz . , Großhessen mit 20 Protbeteiligt sind.

Außer den 154 000 t Walzwerkerzeugnissen werden ausder britischen Zone noch 6000 t Grau - und Temperguß tnd5000 t Stahlformguß für die amerikanische Zone geliefert.
, (dana)Bankguthaben deutscher Kriegsgefangener. Das Länder ,ratsdirektorium hat an die amerikanische Militärregierungeinen Antrag gerichtet, die gesperrten Guthaben deut¬scher, nicht nationalsozialistischer Kriegsgefangenerfrei¬

zugeben . Durch die Freigabe soll erreicht werden, dafian Familien Kriegsgefangener, die nicht der Partei an*gehört haben, höhere Unterstützungsbetrnge ausgezahltwerden können. (dana) *

friater
S *ten a
ymmenWirt

itt w
Der

fo wirtsi
mts»-
lirter d«
kä . Rew
in ande
llbt h

Z
« tio Be
fcaid«im
irrer

Neue deutsche Jahresbestleistuag btt Hochsprung. Auf der
Leichtathletikveranstaltung, die Ulm 46 am Sonntag durch -
fübrte, erzielte im Hochsprung der Frauen Eckelt (MTV
München ) mit 1,57 eine neue Jahresbestleistung.

Herausgegeben unter Militär-Regierung -Uzenz US - WB - KUVerantwortliche Schriftleiter: Walter Schwerdtfeger oadWilhelm Baur . — Nachrichten: DANA (Deutsche Allgeo.Nachrichten-Agentur) , DPD (Deutscher Pressedienst BritZone ) , AP (Associated Press), SNB «Sowjet. Nachr .-3üro),INS (Internat News Service) . —* Für Rücksendung nicht *verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen»3'

FamUton-Nechrichtoft
HUda Hanselaiana, geh . Schieiner , meine !b . Frau u . her-

zensg . Mutt, starb unerw. rasch u . ließ uns in tief . Tr.
zurück . Karl Hanselmann u . Tocht Ruth ; sowie Ang .
Laubenweg 40. Beerd . : 6>8., 13.30 Uhr , Friedh. Mühlburg .

August Kästner, Maschinenschlosser, geb . 2 . 3 . 1875 , ist
am 2. 8. nach langer, schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen. Frau Sofie Kästner nebst Kindern . Karls¬
ruhe, Rüppurrer Str . 20. Beerdigung : Dienstag , 9 Uhr .

Ihre Vermählung geben bekannt: Franz Klein , Hildegard
Klein geb . Rastätter. Karlsruhe, 6 . August 1946. Geb¬
hardstraße 52.

Amte Barbara Agathe. Unser Johannes hat ein Schwesterle
bek. 29 .7.46 . Alfr . Gromer u. Frau Dorothea geb. Weiterer.

Verunstaltungen
Gloria-Palast, Rondellplatz . Bis einschließlich 16.* August :

„Sechs Schicksale" . Ein fesselnder Film , der von den
abenteuerlichen Schicksalen eines fluchbeladenen Fracks
und seinen verschiedenen Trägern erzählt Beginn : 15.00 ,
17.30 , 20 .00 Uhr . Benützen Sie den Vorverkauf von 10.00* bis 12.00 Uhr für den gleichen und folgenden Tag .

Palast-Lichtspiele, Herrenstr. 11 : Ab 27. Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen.Atlantik-Uchtspiele, Kaiserstr. 5 (Durlacher Tor) : , .Stolz
und Vorurteil", eine reizende GeseUsckaftskomödie von
Liebe und Glück . Anfangszeiten: 15.00 , 17.30 u. 20 .00 Uhr .

Bheingold , RhetnStraße 77 , Ruf 6283 : Tägl . 13 u. 15 Uhr :
Der deutsche Spitzenfilm mit Hans Albers „Sergeant
Berry ' . Jugendliche zugelassen.

Rbeingold , Rheinstr. 77, Ruf 6283 . Achtung ! Ab heute täg¬lich eine Spätvorstellung, 22 .30 Uhr : „Sergeant Berry "
mit Hans Albers . Vorverkauf an der Tageskasse.

Metropol , Neckarstr. 32. Tägl . 15.00, 17.30 , 20 .00 Ufas : Der
große Revuefilm „Du warst nie berückender" .

M .T. in K^Dvriacb : Sin Spitzenfilm von Liebe und Leiden¬
schaft „Nacht im Hafen " mH Jean Gabln u . Ida Lu-
jpino. Beginn : 3 .15, 540, 8 .00 Uhr .

Kalt ln K.-Durlach : „Sprechstunde für Liebe " . Ein lusti¬
ger Liebesfilm mit Charles Boyer usw . Beginn 3 .45 , 6.00 ,
8.30 Uhr .

Skala In K.-Dvxiach, Pflnxtatetr . 92a , Ruf 180, tägl- 16.00 ,
18.15 nnd 28.30 Uhr . Der große Abenteuerfilm „Nacht
im Hafen " . Jugendliebe zagelassen.

Konzert -Cafd „Grüner Baum" am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3 , Tel . 7446 . Jeden Nachm , u. Abend Konzert .
Dienstag and Donnerstag Tanz . Montags Betriebsruhe.

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße. Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett. Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag, 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig. Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk. v. 11— 13 Uhr .

Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister : Triumph der Heiter¬
keit , der Meisterabend froher Unterhaltung - wird des
großen Erfolges wegen am Samstag , den 10. August,
19.30 Uhr , in der FesthaUe , Durlach , wiederholt. Zwei
Stunden Jubel, Trubel , Fröhlichkeit. Karten im Vorver¬
kauf: Kunstbaus Büchle , Ludwigsplatz , Germania -Kiosk ,
Buchhandlung Schauberger-Heß , Durlach and an der
Abendkasse, Nach der Vorstellung Straßenbahnverbin-
duag nach allen Richtungen .

Wohnsitz im Stadtkreis Karlsruhe haben, ln den Anträgenmüssen folgende Punkte beantwortet sein:
1. Bedarfsmeldung für das III . Quartqi; 2 . Betriebsnum
mer ? 3. Zahl der Beschäftigten; 4 . Verwendungszweck;
5. Ausdrückliche Bestätigung , daß der Bedarf nur für1
den vorgesehenen Verwendungszweck angefordert wirdund keinerlei Schnittholzbestände vorhanden sind .Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß Zuteilun¬
gen nur an Handwerkerbetriebe erfolgen, die das Holz
im eigenen Betrieb be - und verarbeiten und nicht an
Bedarfsträger, die Fertigware aus _ Holz beziehen. Zur
Herstellung von Möbeln können Schnittholzscheine nicht
zur Verfügung gestellt werden, da das Kontingent für
das III . Quartal außerordentlich gering ist . StädtischesWirtschaftsamt.

Veränderung Handelsregister A, Band II, O.Z. 85 , Die
bisherige «diene Handelsgesellschaft Wilhelm Rech * Mai ,Ettlingen, wurde durch Ausscheiden des Gesellschafters
Hermann Mai , Kaufmann in Ettlingen , aufgelöst. Wilhelm
Rech , Pflästerermeister in Ettlingen, führt seit 27. 9. 1945
das Geschäft unter der Firma „Wilhelm Rech , Ettlingen",weiter. Er hat die Firma ohne Liquidation mit allenAktiven und Passiven übernommen.

Unlttrrlchk
DLKurzschr .-Fernschule. Fach¬

lehr. Brück m . 340-SiIb .-Dipl
(13a) Miltenberg, bild . Sie
briefl . r . u . sich. aus . Probe¬
brief m . Berat . 1.50 u1 Nachn.

Bodegymnastik . Ich nehme
meinen Unterr. wieder aufmit Einzelstunden u. Kur¬
sen. Milly Waltr. Brecht ,Lehrerin der Bodegymna¬stik u . Krankengymnastin,staatl . geprüft. Karlsruhe,
Kriegsstraße 143, bei der
Eisenlohrstraße.

Zur wirklichen Beherrschungder engl. *m. franz . Sprache
sowie hoher Leistung in
Stenographie u . Maschin .-
Schreiben dch . Privatschule
Lutz , Khe . , Karl -Hoffmann -
str. 6. Beginn neuer Kurse !

Bausparwesen Versicherungen
Wie and wann kommt man zu einem eigenen Hans? Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon im eigenen Helm . Sofortflnanzierung
bei 20 Proz , Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen. Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten. Verlangen Sie kostenlose Druck¬
schrift! Bausparkasse Mainz A .-G., Mainz .

An alle OstSüchtlfnge nnd Wohnungssuchende. Wir bie¬
ten ernsten Interessenten die Möglichkeit, - im kommen¬
den Jahr ihr Eigenheim zu bauen. Finanzierung und
Bauausführung in bewährter und anerkannter Weise
durch uns . Besuchen Sie unseren Aufklärungsvortrag
in Bruchsal „Am letzten Brunnen "

, am Mittwoch, den
7. 8.. 46 von 21 Uhr . Wenn am Besuch verhindert,
so fordern Sie unseren Prospekt an . Generalvertre¬
tung L. Trunk , Karlsruhe, Postfach 66 . Wohnungsbau;
— Finanzierung — Durchführung .

Sie suchen eine Wohnungl Der Leonberger Wohnsparbriefverhilft Ihnen dazu ! Verlangen Sie noch heute unver¬
bindliche Auskunft über das neuartige Wohnsparen bei
der Leonberger Bausparkasse A.-G ., Leonberg bei Stutt¬
gart. Generalvertr. für Nordbaden: L . Trunk, Karlstr. 99 .Evakuierte und Flüchtlinge sichern frühere Anrechte durch
umg . Meldung . Gärtnerei-Versicherungsanstalt. Vertreter :
Burkart , Taram/Wttbg . , Bahnhnfstr . 9.

Rückgeführte , Umyesiedelte , Wehrmachtentlasseoe 1. Flttcht .
llnge , die beim Deutschen Ring versichert sind, melden
sich im eigenen Interesse zur Aufrechterhaltung ihrer
Versicherungen bei unseren Vertretungen in Karlsruhe,Karlstraße 29 a , und Bruchsal , Durlacherstraße 164. Die
Wiederherstellung eines ununterbrochenen Versicherungs.Schutzes wird auch - bei größerem Beitragsrückstandäußerst entgegenkommend durchgeführt.

' Vermietung*«
Trockene Unterstellränme für

Möbel u . dergl . zu verm .
Georg Beck , Spedition , Mö-
beltransport-Legerg ., Khe . ,
Gerwigstr. 10, Tel . 6681

Größerer Lagerplatz, m . Was.
seransebluß, spez . f . Sperr¬
güter, ganz od . teilweise,
zu verpachten. Bewachungvorhanden. Strecke Heil*
bronn—Heidelberg. Zuschrif¬
ten erbeten unter Nr . 630
an WEMA , Werbebüro, An¬
none .-Exp . ,Mannheim , B 4, 8.

Bauplatz * Grundstück, ca.
2—4000 qm od . größer, in
Stadtnahe für größeren Ge¬
werbebetrieb zu kaufen, b .
spät. Kaufmogtichkeit auch
zu pachten gesucht. Evtl ,
kann ein Aekergrundstück
von 2500 qm, an Verkehrs¬
straße in Vorort v. Karls¬
ruhe gelegen, in Zahlung
gegeben werden. Offerten
erbeten unter 7729 an
BNN.

Ladengeschäft , v . alt . Ehe¬
paar im Lebensmittelfach
zu kauf. od . zu pachten
ge». Da Rückführung aus
Gegend Bühl nach amen-
kan. Gebiet , kommt auch
Tausch in Frage. Angeb .
unter 7746 an BNN.

Haus , in best. Lage , stark
besch., m . Einfahrt , groß .
Platz , zum Preise v. RM
55 000 .— zu verk. Wilh.
Walch, Immobilien , Karls¬
ruhe, Amalienstraße 67 ,
Telefon 1562.

Mod . Haus mit freier 3-Z .-
Wohng . in bester Lage ,
geg . größere Grundstücke
innerh. d . Stadt geboten.
Angeb . unt. 8006 an BNN.

Bäck .-Kond . v. tücht. Facbl .
zu kauf , od . pacht. ges .
Auf Wunsch k i . Vorort v.
Khe . gel . Grundst. z . Tsch.
geg . w . Ang . u . 7990 BNN.

Stellenangebote

Beteiligungen
Mlotgesuche

Lohnsteuer bei sonstigen Bezügen . Auf d. sonst, insbesondere
einmal . Bezüge eines Arbeitnehmers aus demselbenDienst¬
verhältnis war nach $ 40 des Einkommensteuergesetzes
1939 ein Sondertarif mit festen Hundertsätzen anzuwen -
den . Dieser Sondertarif ist durch Artikel III Ziffer 4.
des Kontrollratsgesetzes Nr. 12 aufgehoben worden. Hier¬
nach sind die sonstigen, insbesondere einmaligen Bezüge
„nach den für die anderen Einkunftsarten anwendbaren
Sätzen " zu versteuern. Unter diesen Sätzen waren nacheiner Weisung des Landesfinanzamtes Baden in Karlsruhe
vom Mai dieses Jahres die Hundertsätze zu verstehen,die dem Verhältnis der auf ' Grund der Lohnsteuertabelle
aus dem Norraallohn berechneten Lohnsteuer zum Nor¬
mallohn entsprachen. Die so ermittelten Hundertsätze
waren auf die sonstigen, insbesondere einmaligen Be¬
zug* anzuwenden. Diese Regelung wird mit Wirkung voml . August d . J . an aufgehoben . Von diesem Zeitpunkt an
sind die sonstigen , insbesondere einmaligen Bezügedem Lohn oder Gehalt zuzurechnen . Die Lohnsteuerist dann aus den Gesamtbezügen an Hand der z . Zt.
geltenden Lohnsteuertabelle zu berechnen. Werden die
sonstigen Bezüge für einen größeren Zeitraum als den
jeweiligen Lohnzahlungszeitraum gewährt, so sind sieauf die Lohnzahlungszeiträume zu verteilen, für die sie
gewährt werden, höchstens jedoch auf zwölf Monate .
In diesem Falle ist zur Ermittlung c*er für den letzten
Lohnzahlungszeitraum einzubehaltenden Lohnsteuer das
Steuerabzugsverfahren für die Lohnzahlungszeiträume auf¬
zurollen , auf die die sonstigen Bezüge verteilt werden.Bei größeren Gehaltsschwankungenkann der Lohnsteuer¬
berechnung das Monatsdurchschnittsgehalt zu Grunde
gelegt werden. Nähere Auskunft erteilen die Finanzämter.Karlsruhe , 15, 7. 46 . Der Landesbezirkstjir . der Finanzen .Schnittholzeinkaufsscheinefür Handwerkerbetriebe. Für dasIII . Quartal können handwerklichevBetriebe Anträge auf
Schnittbolzzuteilung beim Wirtschaftsamt einreicben.

. Zuständig sind jedoch nur Handwerksbetriebe , die ihren

Privat-Franenklinlk u . Entbin¬
dungsheim Dr. Stich , Khe . ,Händelstr. 18, Ruf 5126 , zur
Zt . beschränkt aufnahmefä¬
hig . Sprechstunden f . ambu¬
lante Behandlung 15.00 bis
17.00 Uhr , außer Mittwoch
und Samstag .

Rechtsanwalt Dr. Kart Sickin -
ger, Karlsruhe , Stefanien¬
straße 14, Telefon 290 : Ich
übe meine Praxis wie¬
der aus .

Schlüssel auf dem Wege
Kriegsstraße — Markthalle
verlor. Abzug , geg . Belohn .
Harde , Khe ., Adlerstr . 52.

Braun . 1k. Kind.-Spang .-Schuh
Ecke Reichs - u . Karlstraße
(Haltest. 6) verl. Geg . Bel
abzugeben : Telef . 2079 .

Brille am 31 . 7., abends , auf
dem Wege z. Schützenhaus
verl. Abzug , geg . Belohn .
Khe .-Land I , Rosenstr . 12.

Nr.-Schlld Krad WB 36 202
auf d . Fahrt von Nußloch ,
u . Wiesloch — Walldorf —
Autobahn n . Khe . a . 31. 7.verl . Abz . gg . Bei. F . Hes¬
sel , Khe ., Amalienstr . 32 .

3f*rb. verl. (Bussi)
zuges . Khe ., Werder»

Straße 53, U (Südstadt) .

H-'Ring ! „Insel Helgoland**:
Der Junge, der am Don¬
nerstag, 1. 8 . geg . 17 Uhr
aus der Gaststätte „Helgo¬
land " den Herrenring mit¬
genommen hat, ist erk. u
wird aufgef . , ihn sof . beim
Wirt abzugeben, andern¬
falls Anzeige erfolgt.

Weißer Fox ging am 31 . Juli
auf der Autobahn, kurz
hinter Mannheim , verloren.
Abzug , gegen hohe Beloh¬
nung bei Philipp Mayer,
Mingolsbeim , Heidelberger¬straße 406.

Schlüsselbund am 24 . Juli
abends In der Stefanienstx«.
zw . Hans -Thoma - u . Dong-
lasstr. verl. Gg. s . g . Bel.
abzug . Stefanienstr. 41 p.

Bei der Auflösung ans. Aus»
weichbetriebe in Königs¬bach « . Herrenalb wurden
verschiedene Bekleidungs¬stücke und sonstige Gegen¬stände aufgefunden. Alle
ehemaligen Betriebsangehö¬
rigen , die an diesen Orten
etwas verlagert halten und
einen Gegenstand vermis¬
sen , werden aufgefordert,innerhalb von 4 Wochen
der Betriebsvertretung der
Karlsruher Lebensversiche¬
rung A .-G- , hiervon schrift¬
liche Nachricht zu geben.Karlsruher Lebensversiche»
rang A**G., Gartenstr. 63/71. ,

Zimm. o . Man*. , ger. , nach
Nord , gel ., f . Atelier ges ,
Angeb . unt. 7988 an BNN.

Leeres, geräum. Zimmer für
kleineres Büro gesucht. An¬
gebote unter 7992 an BNN.

Die Generaldirektion des Bad.
Staatstheaters sucht für die
neu verpflichteten Mitglie¬der per 15. August möbl
Einzelzimmer u . Wohnun¬
gen . Zuschriften an d . Ver¬
waltung des Staatstheaters,
Konzerthaus , Khe .

Lager» u . Büroräume , ca . 150
qm , pari ., mögl . Ostst. od ,
Mitte, m. Einfahrt u . Kraft -
anschl. sof . zu miet . ges .
Angebote u . 800? an BNN.

Lager» od. Fabrikationsräume,
ab 200—1500 qm, dringend
für sofort gesucht. Angeb .
an Chem . Fabrik E. Vo¬
gelmann , Heilbronn bei
Kamerawerk .

180—156 qm gewerbl. Räume ;zur Fabrikation eines Klein¬
artikels geeign., alsbald zu
mieten gesucht. Angeboteunter 8014 an BNN.

Lagerplatz, wenn mgl. m. Um¬
zäunung u . Schuppen oder
sonst. Raum in Karlsruhe
od . näh . Umgebung zu mie¬
ten ges . Bauhütte Gerns¬
bach, Baubüro Karlsruhe,
Kuckucksweg “ 10.

Werkstätte, 20—40 qm , ev. m .
kl . Lad . o . helle Garag .,
mögl ., Westst. od . Mühlb .,
ges. Ang . u . 7985 an BNN.

Mitarbeit n . 18 Mille , evtl,
mehr , v. Molkereifachmann
geb . Eilang . u . 7682 BNN.

Suche mich mit 5000 .— bis
15 000.— RM an sich . Ge¬
schäft still od. tat . zu bet.
Angeb . unt. 8020 an BNN.

Automobilkaafmann m . groß .
Erfahr , u . Erfolg . , kfm . u.techn. in allen Frageneines Kraftfahrzeugbetrieb,
bew . , s . eine Bet bis zu
RM 50 Mille . In Frage
kommt a. ausbauf. kl . Ge¬
schäft in Khe . od . Umgeb .
Angeb . unt. 7972 an BNN.

Verkauf

Immobilien
Garten, Nähe Friedh. geleg. ,

3*/* Ar, geg . ähnl . Bahn-
bofsnäbe, zu tauschen.
Angeb . unt. 8003 an BNN.Größerer Garten, Nahe Dur¬
lach oder Ettlingen , zu
kaufen gesucht. Angeboteunter 8012 an BNN.

Landwirtschaft, groß , o . kl ,od . Stall mit Scheune in
der Nähe von Ettlingen zu
pachten od . zu kaufen ge¬sucht. Altensitz gestattet .
Angebote «. 7689 an BNN.

Aerzte! Morphiumspritze za
verkaufen. Schüler , Khe . ,
Zähringerstraße 5.

Größ . englisches Taschenwör¬
terbuch, deutsch - engl. —
eng ) .-deutsch , 500 Seiten ,
mit Aussprachebez., neue
Ausgabe, guter Einband ,
zu verkaufen. Angebote un¬
ter 7631 an BNN.

SterbebUdchen zum And . an
Ihre gef . u . verstorb. An¬
gehörigen. Verlangen Sie
unverbindl. Angebot. Buch¬
druckerei K . Gerweck , (17a)
Schwetzingen .

Schallsichere Telefonzelle , gt.erhalt., zu verk. Zu erfr.
bei Rinek , Rest , zum Blü¬
cher, Khe . , Maxaustr. 1.

Fordern Sie unsere Angebots¬verzeichnisse für Industrie,
Handel , Gewerbe u . Privat¬
bedarf. Kauf- u . Tausch¬
nachweis Nord west , (23)
Norden/Ostf riesland.

Briefmarken : Kaufhaus Ermo ,
Stuttgart, Sophienstr. 22 B,Oesterreich, Posthorn mit
Aufdruck „Porto " , 15 ver¬
schiedene Werte korapl .
RM -35 .50. Oesterreich, klei¬
ner Gittersatz, 4 versch.
Werte, 5, 6 , 8 12 Pfg. RM.
52 .-—. Oesterreich, Wap¬
pensatz (Hammer und Si¬
chel ) , kompl . 23 Werte
RM. 68 ,—. Versand nach
auswärts geg. Vorauskasse
portofrei.

Bilanzsicherer Buchhalter zur
allgem . Unterstützung der
Geschäftsleit, eines Drucke-
reiberiebes in Karlsruhe z
sofortig. Eintr . ges. Kennt ,
nisse in der Betriebsab¬
rechnung erfordert Angebmit Unterlagenant . K 2017 K
an BNN.

Mitarbeiter, haupt» o . neben¬
beruflich, für Abschluß von
Sterbegeld- , Alters- , Aus¬
steuer - Versicherungen bei
zeitgemäßer Provision ge¬bucht. Schriftliche B.ewer
bungen an Vorsorge Le-
bensversicherungs • A .-G.
Geschäftsstelle Karlsruhe,Schirmerstraße 4.

Reisebeamter, tücht. , zielbe.
wußter, der ber. m. Erfolg
im Außendienst tätig war
u . die Branche beherrscht,zur Bearbeitung von Khe .
u . angr. Kreisen m . Agen -
ten-Organisation, gesucht
Direktionsvertrag m . aus
kömml . Bezügen u . angem .Prov. Aust Bewerb . , nur
v. Fachleuten mit lücken¬
losem Lebenslauf, Erfolgs¬nachweisen u . mögl . Licht¬
bild erb. Winterthur-Ver¬
sicherungen. Subdirektion
Karlsruhe, Kriegsstr. 23 .Mehrere Vertreter für das
ganze amerik. bes . Geb
geg. gt. Bezablg . gesucht.
Angebote u . 7965 an BNN

Werkmeister gesucht, zur
Leitung eines kleineren
Maschinenbaubetriebes für
Nahrungsmittelmasch. Be¬
werber muß ähnl. Posten
bereits inne gehabt haben
und mit der spanabhebemden Verformung bestens
vertraut sein. Bewerbun¬
gen mit Gehaltsansprüchen
zu richten unter 7961 an
BNN.

Meister für mittleren Holz-
baabetrieb mit Erfahrung
im Holzserienbau, mögl .
Barackenbau, zum sofor¬
tigen Antritt von Fabrik¬
betrieb im nördl. Schwarz¬
wald (franz . Zone ) dring ;
gesucht. Ausführl . Bewer¬
bungsunterlag., wie hand¬
schriftlicher Lebenslauf,
Zeugnisabschr. u . Lichtbild
erbeten. Angebote unter
1359 an Südwerb , Annon -
cen -Expedition , Schwen¬
ningen a . N .

Vertreter ges . v. Priv .-Krank .
Kasse f . d . Geb . zw . Khe.
u . Mannh . Ang . 7669 BNN.

Noch einige Vertreterfinnen)
für gut eingef. Krank .-Kasse
m. Sitz in Karlsr., für die '
Landgebiete gesucht. An¬
gebote unter 7739 an BNN.

Selbständige Kraft von Groß¬
handlung in chem.-techn.
Erzeugnissen u . pharmaz .
Spezialitäten für die Abtei¬
lung Büro — Verkauf als
Leiter gesucht. Die Stelle
verlangt Fachkenntnisse,
Verkaufsroutine in Wort
u . Schrift, Organisations-
Erfahrung. Angeb . unter
8037 an BNN.

Qnalitätsweinhaus mit eigen.
Weinbau u . Kelterung, in
Rheinhess. u. i. Rheingau ,
sucht rühr. Vertreter für
Private, Feinkostgesch. u .
erste Gaststätten. Angeb .
unt. E 1318 an Ann .-Exped .
Frenz , Mainz .

Orthopädie - Mechaniker und
Bandagist, selbständ. arbei¬
tend, in Dauerstellung nach
Oberbaden .sofort gesucht.
Angeb . unter 7705 an BNN.

Bekannte süddeutsche Versi¬
cherungsgesellschafthat ihreKarlsruher Agentur neu zubesetzen. Herren , die inder Lage sind , den vorhan¬denen Bestand zu pflegenu . auszubauen, werd. um
Bewerbung gebeten unter
7620 an BNN.

Fachmann für chem .-pharmaz .Fabrikat, ges . Verlgt. wirdvolle Selbständ. i . d . Her-
stellg. v. Industr.-Rei.iig.-Mittel , Kopfwaschmitt . etc. ,Erfahr , in chem . Erzeugn .,pharm. Salb ., Tabl . , Tees u.Arzn .-Mitt. Die Stelle biet.
gt . Entw .-Mögl . f . e. Herrn,d . sich v . kein. Arb . scheut
u . fäh . ist , ein . Betr . wirkl.aufzub . u . leistfhg. zu gest.Angeb . unt. 7660 an BNN.Lagerverwalter von Großhand¬
lung in chem .-techn. Er¬
zeugnissen und pharmaz .Spezialitäten gesucht. Vor¬
aussetzung: Fachkenntnisse,selbständige Lagerhaltungu . Organisation, gewissen¬haft u. ehrlich. Bewerbun¬
gen unter 8036 an BNN.Kunstgewerbler(in) ges . fürMalarbeiten sow . für Ent-würfe-Anfertigung. Angeb .unter 7615 an BNN.Schuhmachenaeister. Suchen
erstklassigen Schuhmacher -meister, mögl . Orthop., dei
Anleitung zur Fertigungeines tadellosen Schuhes
geben und einer gut einge¬richteten größeren Repara¬turwerkstätte erfolgreichvorsteh. kann. Kriegsinval .oder Ostflüchtl. bevorzugt.
Bewerbungen unt. K 2043 K
an BNN.

Blehner u . Instaliat. f. Dau .-Stetig, ges. Fahrr. w . gest.Blechn .-Mstr . H . Schwall ,Daxlanden , Federbachstr. 3.Installateure f . Blitzableiter¬
anlagen sofort gesucht. An¬
gebote unter 8042 an BNN.Junge Leute für Zentr.-Heiz ..
Bau , mögl . Bauschloss , od .Installateure, auch Lehr¬
linge, gesucht. Angeboteunter 7550 an BNN.

Maschinentechnikerod . techn .Laborant zur Bedienung ti .Beaufsicht . von Versuchs¬
einrichtungen ges . Schriftl .
Bewerbungen an den Lehr¬stuhl f. Maschinenelemente
und Kraftwagen der Techn .Hochschule Karlsruhe .

Jung. Schlagzeuger mit Ne
beninstrum., Trompete od .
Geige , für moderne Bar-
kapelle ges . ^Ang . a . Fritz
Rabold , Busenbach b . Khe.Musiker , Tenor -Sax . m . N .-Instr~ in gr . Kapelle ges
Angeb . unt. 8009 an BNN.

Tüchtiger, lediger Klavier-
n . Orgelstimmer gesucht.
Angebote unter BN 1939
an STAMM-Werbung, Es-
sen -Stadtwald, Goldammer -
weg 16.

Chemiker , mit reich Erfahrg .
in Luxus -Parfümerie u . Kos¬
metik , für franz . Zone
(Rhein -Hessen ) sof . gesucht.Zuscbr . unt. B/B 589 an An-
nonc .-Exped . RDS , Heidel¬
berg, Hauptstraße 122.— 2 arbeitstüchtige Brauer
o. Mälzer gesucht. Ange¬bote an Hoepfner-Bräu , Fr .
Hoepfner , Karlsruhe .Hilfsarbeiter für Brauerei
gesucht. Angeb . an Hoepf¬ner - Bräu , Fr. Hoepfner ,Karlsruhe.

Polier od . Meister, tücht. ,erfahr, bei Gewinnbetetiig .
von Baugeschäft (Hoch - u .
Tiefbau ) , gesucht. Angeb
unter 7986 an BNN.

Tücht . Friseurgehllie sof . ges .
Salon A . aßürck , jr . , Khe
Sophienstraße 173a .

Tücht . Schneider auf sof . für
dauernd ges. Daselbst wird
auch ein Lehrjunge eingest.
Zu erfr. bei L. Pfisterer,Khe . , Sophienstr. 30 , II .Erfahrener Kraftfahrer, Kl. 2,u. kräft. Arbeiter, v. Lan-
desproduktengroßhdlg. zum
sof . Eintritt ges . Bewer
bungen u. 7977 an BNN.

Kraftfahrzeughandwerker, der
an gutes Arbeiten gewöhntist, von mittl . , persönl. ge¬führt. Kraftfahrzeugbetr. ge¬sucht. Mitteilung mit An¬
gabe des Alters u . bisher.
Tätigk. wird vertraul . beh .
Angeb . unter 7744 an BNN,

Tüchtiger Packer von Karls¬
ruher Unternehmen (chem
Branche ) zum sofortigenEintritt gesucht. Angebote
mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften unter j8104
an BNN.

Jg. inteUig . , kräft. Mann ,
bis 20 J . , fl . u . ehrl ., sof .
f . Lag . usw . v . Großh . ges.
Angeb . unt. 8008 an BNN.Hilfsarbeiter zum sofort. Ein¬
tritt ges . Richard Wiess-
ner , Kohlenhandlg., Karls¬
ruhe, Westbahnfiof.Hilfsarbeiter bei guter Bezah¬
lung werden laufend einge¬stellt . Heinrich u . Herrmann,Metallhütte, Karlsr. , Neu¬
reuter Straße 3.

Zuveri . Hausbursche und 3
Küchenhilf . f . Großk . sof .
ges . Vorzust. Werst, Khe .,
Zähringerstr. 24.

Lehrling f . Blechnerei u . In¬
stall .-Handwerk ges. Blach -
nermeist. H . Schwall , Khe . ,Daxland , Federbachstr. 3 .

Ehrl ., fl. Junge, als Bäcker¬
lehrling sofort gesucht.
Angeb . unt. 8019 an BNN.

Steilungsuchendewenden sich
an AWA , Bad Nauheim ,
Abt . Stellenvermittlung.

Zuverlässige, jüngere Steno¬
typistin gesucht. Reichs¬
bahnreklame Stöger, Khe
Bahnhofstraße 26 .

Jüng. Kontoristin, perfekt in
Steno u . Masch .-Schreiben,
eng !. Spracbkenntnisse, für
Halbtagsarbeit, spät. Voll¬
beschäftig., gesucht. Ange¬
bote unter 7702 an BNN.

Junge Dame als selbstän¬
dige Bürokr . ges ., m . allen
kfm . Arb . vertr . Beweib ,
m . in der Lage sein, einem
Betr . v . ca . 25 Angest.
repr. vorzust. Angeb . mit
G .-Anspr. nur v . 1. Kr . m .
handgeschr. Bewerb , und
Lichtb . unt. 8133 an BNN

Einige Damen u . Herren für
die Werbung gesucht. Lese¬
zirkel Daheim , Karlsruhe,
Sophienstraße 19. .

Tücht . Schneidermeisterin, m .
allen Arbeiten vertraut , bei
bester Bezahlang für guten
Damen -Salon nach Karls
ruhe gesucht. Bewerbungen
mit Lichtbild u . Zeugnisab
Schriften unter Nr. 7730
an BNN.

Friseuse z . Ausb . o . f. dau . ,
auf sof . od . bald. ges . Osk .
Decker , Khe, , Kaiserstr. 32 .

Tücht. Friseuse, 1. Kraft, sof .
ges . Salon Haselwander,
Khe ., Kaiser -Allee 51 , II .

Tänzerinnen,. hübsche , gutge¬
wachsene u . gut ausgeb. ,
v . Theaterunternehmen er¬
sten Ranges für Gruppen -
u . Solotanz mit langfristi¬
gem Engagement gesucht.
Batlettmeist . Berth Schwam -
berger, Fach - Tanzschule,
Khe ., Akademiestraße 12«

Stellengesuche
Dipl .-Kaufmann , 31 J . , Os*-l

flüchtl., entlass. KriegsgeL« 1
vertraut mit allen Büro} I
Arbeit. , sucht zum 1. Septneuen Wirkungskreis oder
Vertrauensstellg. Gute eng>
lische Sprachkenntn. Baugs*werbe od . Bau- u . Nutz -
holzindustrie bevorzugt. Po¬
litisch unbelastet. Angeboteunter 7732 an BNN.

Tücht . , junger Bau-Ingenfettr)
(kriegsvers.) , sucht Stellg.
in Büro od . auf der Bau¬
stelle als Bauführer . An*
geböte unter 8038 an BNN.

Bauing .-Student, (cand . ing.),sucht stund.- od . halbtags¬weise Beschäftigung in Ing .*
od , Arch .-Büro o . bei eißer
Baufirma . Angeb . unt. 2091
an Anz .-Werbebüro Trunk*
Khe ., Karlstraße 99 .

Generalvertretung nur erster
Firmen der Nahrungsmittel¬
branche für den Bez . Wies¬
baden u . Rheingau als Al¬
leinbeauftragter, sof . ges .
Geb . : Büroräume , Empfangs*
räume , Telefon , beste Lage
(Kurviertel) , Lagerr . , ver-
siert in Organisation, Ver¬
trieb und Verhandlungen ,
pol. einwandfrei, kautions¬
fähig. Eingeh . vertr . Zu*
Schriften B 490 Anz .-Venr .
Koetter, Wiesbaden, Lang*
gasse 25 .

Kaufmann , Uebers . -Deutsch.,
Engl . , Span , perf., viels . kfm.
Prax. , 43 J ., su . pass. Steil,
od . gute Vertretung. An¬
gebote unt. 7952 an BNN.

Altert. Kfm. , 45 J . alt, übern»
Buchhaltg ., f . kleine Betr.
Schriftwechsel u . - ähnl . An¬
gebote unter 7665 an BNN.

Kaufm . Angestellter, Sudet .*
Deutsch . (Ostfl . aus Karls¬
bad) , zul . Hotelbuchhalter,
sucht geeignete Stellung*
Angeb . unter 7728 , an BNN .

Kaufm . Bausteilenleiter, 31 J*r
pol . unbel . , Ostflüchtling ,
sucht Vertrauensstellung
Baugewerbe . Engl . Sprach*
kenntn. vorhanden. Auch
vertr . m . allen Büroarbeit .
Angeb . unter 7731 an BNN .

Arbeitskräfte aller Art ver*
mittelt AWA , Bad Nau*
heim , Abteilung Stellenver¬
mittlung.

Sachbearbeiterin, sich . Auf¬
tret ., an selbst. Arbt . gew*#
perf. in . Steno u . Masch .*
Sehr . , mit engl. Sprachk .«
su . sich zu veränd. a . ri*
Sekret. Ang . u . 7685 BNN .

Als Buchhalterin od . Sekr**
tärin Stellung gesucht. Perf»
in allen Büroarbeiten . AJ*
geböte unter 7725 an BNN .

Büro-Angestellte su . Stelhmg»
Kenntn . in Steno , Schreib*
masch ., schöne HandschT*
Angeb . unter 7583 an BNN .

FrL . 29 J . , m . Bürokennt , su .
entspr. St . Ev . n . Mith . *•
Haush . Ang . u . 7696 a . BNN *

Abiturientin, die ein Ja **r
als Sekretärin tätig war*
sucht geeign . Beschäftig *
evtl , halbtags, in Karl**
ruhe. Angebote unter 8016
an B?4N .

Gelernte Verkäuferin (L**
bensmittelpranche) , sucht
Stellung . Angebote unte*
8043 an BNN.

Kinderpflegerin , .̂ ung , veran 1*
wortungsbewußt, sucht paS*
sende Stelle . Ausführlich ®
Angeb . unter 7617 an BNN .

Kunstgewerblerin sucht Halb¬
tagsarbeit in Puppen - oder
Spielzeugwerkstätte. Ange¬
bote unter 7738 an BNN *
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